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Altenburg. Die mittlerweile 25.
Sportparty des Landkreises findet
am 19. März 2016 ab 19 Uhr im
Kulturhof Kosma statt. Neben ei-
nem stimmungsvollen Showpro-
gramm (u.a. mit dem Sportensem-
ble Chemnitz), moderiert von Ste-
fan Bräuer, steht die traditionelle
Ehrung der Sportler des Jahres im
Mittelpunkt. Hier werden die bes-
ten und beliebtesten Sportler,
Mannschaften und Übungsleiter
des Jahres 2015 gekrönt.
Wer am Ende die Nase vorn haben
wird, steht noch nicht fest. Sicher ist
aber, dass alle Nominierten mit ihren
Leistungen, sei es die Teilnahme an
internationalen Meisterschaften oder
an regionalen Wettbewerben, im ver-
gangenen Sportjahr auf sich aufmerk-
sam machen konnten. 21 Einzelerfol-
ge sowie neun Mannschafts- und
Paarerfolge bei Landes-, Deutschen
oder Europameisterschaften können
die auf dem Stimmzettel nominierten
Athleten vorweisen.
Gefeiert und getanzt werden darf und
soll in der „Nacht des Sports“ natür-
lich auch ausgiebig. Zentromer als
Live-Band und DJ Steffen Flash am
Mischpult freuen sich darauf, allen
Partygästen ordentlich einzuheizen.
Eintrittskarten zum Preis von 19,90
Euro/Ticket erhalten Sie über die Ge-
schäftsstelle des Kreissportbundes,
BeimGoldenen Pflug 1, 04600Alten-
burg, Tel.: 03447-2537, E-Mail: ksb-
abg@t-online.de und im OVZTicket-
service, Alte Baderei 1, 04600 Alten-
burg.
DenStimmzettelfindenSieaufSeite8.
KreissportbundAltenburgerLande.V.

Landkreis. Der Leip-
zig-Altenburg-Airport
hat jetzt seinen Service
für Piloten und Crew-
Mitglieder weiter ver-
bessert. Seit Jahresbe-
ginn steht ihnen im
Gebäude des Towers
ein neu renovierter Pi-
lotenraum zur Verfü-
gung. In Eigenregie
haben die Mitarbeiter
des Bodenpersonals
den Raum, der alle
Annehmlichkeiten
bietet, auf die Piloten
Wert legen, neu her-
gerichtet.
So ist das Zimmer aus-
gestattet mit einer
Couchgarnitur zum Re-
laxen, einem Fernsehge-
rät, einer Sitzgruppe so-
wie mit einer komplet-
ten Küchenzeile samt
Kaffeeautomat, Mikro-
welle und gut gefülltem
Kühlschrank. Dass der
Raum unmittelbar an das Vorfeld des
Flugplatzes angrenzt und die Piloten
damit äußerst kurze Wege zu ihren
Flugzeugen haben, ist zudem von
großem Vorteil. In den letzten Tagen
haben die ersten Piloten von Ge-
schäftsfliegern und Flugschulen den
Raum bereits genutzt. Zudem kön-
nen Piloten und Besatzungsmitglie-
der während ihrer Aufenthaltsdauer
ab sofort ein VWPolo für Fahrten zu
Zielen außerhalb des Flugplatzes
nutzen. Flugplatz Geschäftsführer
Dr. Frank Hartmann geht davon aus,

dass der neue Pilotenraum auch in
den kommenden Monaten gut aus-
gelastet sein wird, denn der Airport
verzeichnet derzeit recht stabile
Flugbewegungen – auch ohne den
bereits vor Jahren eingestellten Rya-
nair-Linienverkehr. „Wir haben in
2015 fast 10.000 Starts und Landun-
gen gezählt – 20 Prozent mehr als im
Vorjahr“, resümiert Hartmann zu-
frieden. „Mit ähnlich vielen Flugbe-
wegungen rechnen wir auch in die-
sem Jahr.“

JF

Altenburg/Zwenkau. „Mittelstand Digi-
tal“ bewegt derzeit viele Unternehmer –
vom Breitbandausbau bis zum Internet.
Der 10. Wirtschaftstag des Bundesver-
bandes mittelständische Wirtschaft
(BVMW) der Landkreise Leipzig, Alten-
burger Land und dem Burgenlandkreis
widmet sich den unterschiedlichsten Fa-
cetten des industriell-digitalen Wandels
der Gesellschaft. Nach Schmölln 2015 ist
die bewährte Veranstaltung in diesem
Jahr im sächsischen Zwenkau zu Gast –
einer Stadt, die in den letzten Jahren eine

enorme Umgestaltung erfahren hat: vom
„Glück Auf“ zum „Ahoi!“. Während der
vergangenen Jahre erlebte die Stadt den
Umbruch von einer Bergbauregion zur
Einbindung in die Neuseenlandschaft.
Neben Statements der Landespolitik und
spannenden Podiumsgesprächen erwar-
ten die Besucher wegweisende Impulsge-
ber, interessante Branchenthemen in Vor-
tragssessions und ca. 60 Aussteller, die
sich in der Zwenkauer Stadthalle präsen-
tieren.

Mehr lesen Sie auf Seite 9.

Flugplatz Nobitz

NeuerPilotenraum

Wirtschaftstag inZwenkau

DigitalerWandel imFokus

DasSportensembleChemnitzwird zur Sportlerehrung inKomsaauftreten

Wahl der Sportler des Jahres

Jubiläums-Sportparty in Kosma

Landkreis. Ab heute und bis zum 16.
Mai ist im Lindenau-Museum die
Ausstellung „Altenbourg im Dialog
IV – Paul Eliasberg (1907–1983)“ zu
sehen.
Die vierte und letzte Schau aus der Rei-
he „Altenbourg im Dialog“ ist dem

Zeichner und Druckgraphiker Paul Eli-
asberg und dessen Beziehung zur Person
und zum Werk Gerhard Altenbourgs ge-
widmet. Beide kannten und schätzten
sich. Die neue Ausstellung zeigt vor al-
lem Ausschnitte aus ihrem druckgraphi-
schenWerk, aber auch lichte, zartfarbige
Aquarelle und Federzeichnungen.

HeuteAusstellungseröffnung im
Lindenau-Museum

Kurzzeitige Schließung
Wegen Umbauarbeiten bleibt die
Sammlung „Frühe italienische Male-
rei“ vom 22. Februar bis 11. März 2016
geschlossen.

MichaelWeigel, technischerLeiter auf demFlugplatz,
hat dieHerrichtungdesPilotenraumskoordiniert
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a)Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
DienstleistungsbetriebAbfall-
wirtschaft/ Kreisstraßenmeisterei,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Stelle, die die Vergabeunterlagen
abgibt und bei der dieAngebote
einzureichen sind: Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich
Bildung und Infrastruktur, Ver-
gabestelle, Postanschrift: Linde-
naustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOL/A
Vergabenummer:DbAK-L010-2016
Bei diesemVergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung.
c) Form, in derdieAngebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher Sprache
per Post oder direkt in einemver-
schlossenenUmschlag einzureichen
und als solche zu kennzeichnen.
d)Ort derLeistungserbringung:
Kreisstraßenmeisterei inMockern,
Weststraße 8, 04603Nobitz
Art undUmfang derLeistung, ggf.
aufgeteilt inLose:
Leasing eines kommunalen
Geräteträgerfahrzeuges
mit folgendenLeistungsmerkmalen:
Dieselmotor-Euro 6,mind. 165 kW•
Frontzapfwellemotorabhängig,•
150 kW
Hydrostatischer Fahrantriebmit•
Verstellmotor, 0 – 25 km/h
mind. Ladefläche 2 400 x 2 000 x•
400mm, Pritsche ohneKippfunk-
tion
zulässigesGesamtgewicht•
11 990 kg
Fahrzeugbreitemax. 2 200mm•
Nutzlast ca. 6 000 kg•
2-Kreis-Kommunalhydraulikmit•
Pflugentlastung
FrontanbauplatteGr. 3•
links/rechts -Wechsellenkung•
e)Aufteilung inLose: nein

f) Nebenangebote: nicht zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Vertragsbeginn: 26.07.2016
Vertragsende: 25.07.2020
h)Anforderung derVergabeunter-
lagen: per E-Mail, Fax oderBrief bei
derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
i)Ablauf derAngebotsfrist:
15.03.2016 um11:00Uhr
Ablauf derZuschlags- undBinde-
frist: 22.04.2016
j) geforderte Sicherheiten: keine
k)Zahlungsbedingungen: gemäß
VOL/B
l) Nachweise zurEignung: gemäß §
6VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/Anga-
ben sind mit dem Angebot vorzule-
gen: Eigenerklärungen/Angaben zu
Leistungen, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind; zu
Arbeitskräften; zur Eintragung in das
Berufsregister des Sitzes oder
Wohnortes; zu Insolvenzverfahren
und Liquidation; dass nachweislich
keine schwerenVerfehlungen began-
gen wurden, die die Zuverlässigkeit
als Bieter/Bewerber in Frage stellen;
zur Zahlung von Steuern, Abgaben
und Beiträgen zur gesetzlichen
Sozialversicherung; zur Mitglied-
schaft bei der Berufsgenossenschaft
(ein entsprechendes Formular liegt
den Vergabeunterlagen bei);
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worbenwerden, sind zugelassen.
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die genannten
Eigenerklärungen/Angaben auch für
dieNachunternehmer vorzulegen.
Rechtsformder/Anforderung an
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter

m)Kosten fürdieÜbersendung
derVergabeunterlagen inPapier-
form:Höhe derKosten: 5,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenburg-
er Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr.
DbAK-L010-2016
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadresse)
bei der inAbschnitt h) genannten
Stelle angefordertwurden und
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. ÜberweisungsbelegOn-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derUnterlagen ab:
25.02.2016
n) Zuschlagskriterien:Wer-
tungskriteriumPreis
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgGAnwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Vergabe-
entscheidung beim Auftraggeber
nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und die
Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

imAuftrag
Frank Schmutzler
Techn.Werkleiter 09.02.2016

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Kreisstraßenmeisterei in Mockern: Leasing eines kommunalen Geräteträgerfahrzeuges
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Aufgrund des § 10 des Thüringer
Ladenöffnungsgesetzes (Thür-
LadÖffG) in der Fassung vom 24.
November 2006 zuletzt geändert
am 21. Dezember 2011 (Gesetz-
und Verordnungsblatt für den
Freistaat Thüringen Nr. 12 vom 30.
Dezember 2011) wird verordnet:

§ 1 Sonntagsfreigabe
In den nachstehenden Orten dürfen
Verkaufsstellen aus besonderem
Anlass wie folgt geöffnet sein:

Meuselwitz
Datum: 20.03.2016
Verkaufszeitraum: 13 - 17 Uhr
Anlass: Start in den Frühling

Göllnitz
Datum: 03.04.2016
Verkaufszeitraum: 11 - 16 Uhr
Anlass: Frühlingsfest

Meuselwitz
Datum: 17.04.2016
Verkaufszeitraum: 13 - 17 Uhr
Anlass: Pflanzzeit im Garten

Altenburg
Datum: 24.04.2016
Verkaufszeitraum: 12 - 18 Uhr
Anlass:Autofrühling

Lödla
Datum: 24.04.2016

Verkaufszeitraum: 13 - 18 Uhr
Anlass: Frühlingsfest

§ 2 Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung können als Ord-
nungswidrigkeit nach
§ 14 des Thüringer Ladenöff-
nungsgesetzes geahndet werden.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag
nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
VerordnungdesLandkreisesAltenburgerLandüberdasOffenhaltenvonVerkaufsstellenausbesonderemAnlass

Der Fachdienst Gesundheit des
Kreises Altenburger Land gibt
bekannt, dass gemäß § 14Absatz 1
der Thüringer Verordnung über die
Qualität und die Bewirtschaftung
der Badegewässer eine Liste der
Badegewässer erstellt wird.
Nach § 12 dieser Verordnung kön-
nen Bürgerinnen und BürgerAnre-
gungen bei der Erstellung der
Badegewässerliste einbringen.

Liste der Badegewässer:
See Pahna•
See Prößdorf•
Hainbergsee Meuselwitz•

Anfragen, Anregungen und Infor-
mationen zu den Badegewässern
im Kreis können bis zum 1. April
2016 an den Landkreis Altenbur-
ger Land, Lindenaustraße 9, (Tel.
586 829, E-Mail: Kerstin.
Tessmer@altenburgerland.de)
gerichtet werden.
Alle drei genannten Badegewässer
werden vom 15. Mai bis 15. Sep-

tember monatlich anhand von
Wasseranalysen qualitätsmäßig
überwacht. Auskünfte dazu erhal-
ten Sie auch während der Badesai-
son vom Fachdienst Gesundheit,
Abteilung Gesundheitsschutz
unter der angegebenen Telefon-
nummer.
Das Wasser des Sees Haselbach
(Strandbereich der Stadt Meusel-
witz, OT Wintersdorf bei Gröba)
wird ebenfalls fünfmal in der Sai-
son kontrolliert. Der See kann erst
in die Badegewässerliste aufge-
nommen werden, wenn er aus der
Bergaufsicht entlassen wurde; das
Baden ist dort erlaubt.
Alle vier Badeseen hatten bisher
eine „ausgezeichnete“ Wasserqual-
ität, es gab dort keine Verunreini-
gungen.

Prof. Dr. med. Stefan Dhein
FA für Pharmakologie und
Toxikologie
FAfür Klinische Pharmakologie
Fachdienstleiter FDGesundheit

Öffentliche Bekanntmachung
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 12 der ThürBgwVO

Die nächste Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Umwelt
und Bau des Kreistages des Land-
kreises Altenburger Land findet
am Dienstag, 23. Februar 2016
im Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, Ratssaal, 04600
Altenburg, statt.
Der öffentliche Sitzungsteil be-
ginnt um 18 Uhr.

Tagesordnung:

1. Genehmigung der Niederschrift
über die 12. Sitzung vom 24.
November 2016

2. Informationen,Allgemeines
3. Bericht über Praktikaangebote

für Flüchtlinge
4.Anfragen derAusschussmit-

glieder

Öffentliche Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Aus-
schusses für Soziales und
Gesundheit des Kreistages des
Landkreises Altenburger Land
findet am Donnerstag, 25. Febru-
ar 2016 statt.
Der öffentliche Sitzungsteil be-
ginnt um 17 Uhr im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, Ratssaal, 04600Altenburg.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die 10. Sitzung vom
19. November 2015

2. Informationen/Allgemeines
2.1. Psychiatriebeirat -Anfrage nach
Auslagen undAufwendungen

3.Vorstellung desHospizvereins
zur Erreichung eines stationä-
ren Hospizes

Öffentliche Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Kreisaus-
schusses des Kreistages des Land-
kreises Altenburger Land findet am
Montag, 29. Februar 2016 im Lan-
dratsamt Altenburger Land, Linde-
naustraße 9, Ratssaal, 04600 Al-
tenburg statt. Der öffentliche
Sitzungsteil beginnt um 16Uhr.

Tagesordnung:

1. Genehmigung der Niederschrift
über die 16. Sitzung vom 8.
Februar 2016

2. Informationen/Allgemeines
3.Ankauf einer Zeichnung von

Conrad Felixmüller

Öffentliche Bekanntmachung

In seiner 16. Sitzung am 8. Februar
2016 hat der Kreisausschuss folgen-
denBeschluss Nr. 25 gefasst:

Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für Lieferung von Heizöl an
Schulen des LandkreisesAltenburg-
er Land der Firma

Präg Energie GmbH&Co. KG,
NiederlassungWeimar
Niederlassungsleiterin
Frau CarmenNoack

Über der Nonnenwiese 7
99428Weimar

auf das Angebot vom 30.11.2015
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 83.795,64 Euro zu
erteilen.
Die Lieferung des Heizöls erfolgt ab
1. März 2016 bis zum 28. Februar
2017 nachBedarf der Schulen.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des
Kreisausschusses des KreistagesAltenburgerLand
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a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle): Seniorenzentrum
Meuselwitz GmbH, Bebelstraße
31, 04610 Meuselwitz, Telefon:
+49 (3448) 814 914, Fax: +49
(3448) 814 910, E-Mail: Senioren-
zentrum.Meuselwitz@t-online.de,
Internet: www.seniorenzentrum-
meuselwitz.de
b) Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: Los 3.02 Erwei-
terter Rohbau
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung der Unter-
lagen: kein elektronisches Ver-
gabeverfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung: 04610
Meuselwitz, Bebelstraße 31
f)Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Los 3.02 Erweiterter Rohbau
400 m²Abbruch / Entsorgung be-•
festigte Flächen Pflaster / As-
phalt
Abbruch / Entsorgung einer•
Kellertreppe
Abbruch / Entsorgung einer•
Fluchttreppe aus Stahl,
eingeschossig
150 m³Abtrag Mutterboden•
1300 m³Aushub Baugrube Bo-•
denklasse 3-4
700 t Zulage belasteter Boden•
Einstufung bis Z2
210 m³ Kiespolster•
500 m² Sauberkeitsschicht•
400 m³ Hinterfüllung mit Liefer-•
material
50 m³ Streifenfundamente /•
Frostschürzen C 25/30
700 m² Bodenplatten C 20/25•
30 mWinkelstützwände•
50 m Stahlbetonstützen C 25/30•
200 m Unterzüge / Ringanker aus•
Stahlbeton C 25/30
1900 m² Mauerwerk KS•
520 m² Stahlbetonwände C 25/30•
1750 m² Decken Stahlbeton C•
25/30
130 mAttika Stahlbeton C 25/30•
150mGrundleitungenSWundRW•
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleis-
tungen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: ja, Ange-
bote sind möglich, nur für ein Los
(Art und Umfang der Lose siehe
Buchstabe f)

i) Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung:
23.05.2016
Fertigstellung oder Dauer der
Leistungen: 20.10.2016
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen: arc projektmanagement,
Zum Domfelsen 1, 39104 Magde-
burg, E-Mail: info@arc-architek-
tur.de
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform bzw. digital zur Verfü-
gung und werden per Post
versendet.
l) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Pa-
pierform:
Höhe der Kosten: 45,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: arc projektmanage-
ment
Verwendungszweck: Los 3.02 Er-
weiterter Rohbau
Fehlt der Verwendungszweck auf
Ihrer Überweisung, so ist die
Zahlung nicht zuordenbar und Sie
erhalten keine Unterlagen.
IBAN:DE23810932740401384724
BIC-Code: BIC GENODEF1MD1

Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
auf der Überweisung der Ver-•
wendungszweck angegeben
wurde,
gleichzeitig mit der Überweisung•
die Vergabeunterlagen per Brief
oder E-Mail (unterAngabe Ihrer
vollständigen Firmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordert wurden,
das Entgelt auf dem Konto des•
Empfängers eingegangen ist.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
04.03.2016 um 10.00 Uhr
Ort: SeniorenzentrumMeuselwitz,
Raum 020, Bebelstraße 31, 04610
Meuselwitz
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen

und/oder Hinweise auf die
maßgeblichen Vorschriften, in
denen sie enthalten sind: entfällt
t) Rechtsform derAnforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen e. V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei
Einsatz von Nachunternehmen ist
auf gesondertes Verlangen nach-
zuweisen, dass diese präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung“ vorzulegen. Bei Ein-
satz von Nachunternehmen sind
auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der
diese in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(auch die der Nachunternehmen)
auf gesondertes Verlangen durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung
zur Eignung“ genannten
Bescheinigungen zuständiger
Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher
Sprache abgefasst sind, ist eine
Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung“ ist erhältlich.
Darüber hinaus hat der Bieter zum
Nachweis seiner Fachkunde fol-
gendeAngaben gemäß § 6Abs. 3
Nr. 3 VOB/A zu machen:
v)Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 29.04.2016
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße:Nachprüfungsstelle
(§ 21 VOB/A) Thüringer Lan-
desverwaltungsamt, Referat 250 -
Vergabekammer,Weimarplatz 4,
99423Weimar

Kathrin Pliquett-Herfurth
Geschäftsführerin 02.02.2016

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Erweiterungsneubau SeniorenzentrumMeuselwitz: Erweiterter Rohbau

a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle): Seniorenzentrum
Meuselwitz GmbH, Bebelstraße 31,
04610Meuselwitz, Telefon: +49
(3448) 814 914, Fax: +49 (3448)
814 910, E-Mail: Seniorenzen-
trum.Meuselwitz@t-online.de, In-
ternet: www.seniorenzentrum-
meuselwitz.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: Los 5.01 Her-
stellen der Baufreiheit - Stellplätze
neu
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabe-
verfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung: 04610
Meuselwitz, Bebelstraße 31
f)Art undUmfang derLeistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Los 5.01 Herstellen der Baufreiheit
- Stellplätze neu
22mHecke roden•
125m³ Oberboden abtragen•
120m³ Boden liefern und ein-•
bauen fürVerkehrsflächen
690m² Planum herstellen 210m³•
100m³ Frostschutzschicht Kör-•
nung 0/45
100m³ Schottertragschicht Kör-•
nung 0/32
200m² Betonpflaster für•
Stellplätze
330m² versickerungsfähige•
Pflasterfläche inkl. Rasen
30m² bitumenhaltige Decke•
fräsen
60m²Asphalttragschicht•
60m²Asphaltdeckschicht•
120mTiefbord•
21mL- Elemente, h= 60 cm•
50mErdkabel für Stellplatz-•
beleuchtung verlegen
2 Stck. Leuchtenfundamente•
Lieferung undMontage 2 Stck.•
Mastleuchten
2 Stck. Straßenabläufe, 1 Stck.•
Kontrollschacht für Ent-
wässerung, DN 400
3 Stck. Fahrradständer•
125m² Pflanzflächen inkl. Fertig-•
stellungs- und Entwick-
lungspflege
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleis-
tungen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: ja,Ange-
bote sindmöglich, nur für ein Los
(Art und Umfang der Lose siehe
Buchstabe f)
i)Ausführungsfristen:Beginn der
Ausführung: 18.04.2016
Fertigstellung oderDauer der
Leistungen: 20.05.2016
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen: arc projektmanagement,
ZumDomfelsen 1, 39104Magde-
burg, E-Mail: info@arc-architek-
tur.de
DieVergabeunterlagen stehen in
Papierform bzw. digital zurVerfü-
gung undwerden per Post
versendet.
l) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Papier-
form:Höhe der Kosten: 40,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: arc projektmanage-
ment
Verwendungszweck: Los 5.01 Her-
stellen der Baufreiheit- Stellplätze
neu
Fehlt der Verwendungszweck auf
Ihrer Überweisung, so ist die
Zahlung nicht zuordenbar und Sie
erhalten keine Unterlagen.
IBAN:DE23810932740401384724

BIC-Code: BICGENODEF1MD1
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde,
gleichzeitigmit der Überweisung•
dieVergabeunterlagen per Brief
oder E-Mail (unterAngabe Ihrer
vollständigen Firmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordert wurden,
das Entgelt auf demKonto des•
Empfängers eingegangen ist.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
o)Anschrift, andiedieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
04.03.2016 um 11Uhr
Ort: SeniorenzentrumMeuselwitz,
Raum 020, Bebelstraße 31, 04610
Meuselwitz
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:Bieter und
ihre Bevollmächtigten
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
undZahlungsbedingungen
und/oderHinweise auf die
maßgeblichenVorschriften, in de-
nen sie enthalten sind: entfällt
t) RechtsformderAnforderung
anBietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nachzu-
weisen, dass diese präqualifiziert
sind oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt „Eigenerklärung zur Eig-
nung“ vorzulegen. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für diese abzugeben. Sind
die Nachunternehmen präquali-
fiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis) geführt wer-
den.
Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(auch die der Nachunternehmen)
auf gesondertes Verlangen durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung
zur Eignung“ genannten Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. Bescheinigungen, die
nicht in deutscher Sprache abge-
fasst sind, ist eine Übersetzung in
die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ ist erhältlich.
Darüber hinaus hat der Bieter zum
Nachweis seiner Fachkunde fol-
gendeAngaben gemäß § 6Abs. 3
Nr. 3VOB/Azumachen:
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 15.04.2016
w)Nachprüfung behaupteter
Verstöße:Nachprüfungsstelle
(§ 21VOB/A) Thüringer Landes-
verwaltungsamt, Referat 250 -
Vergabekammer,Weimarplatz 4,
99423Weimar

Kathrin Pliquett-Herfurth
Geschäftsführerin 02.02.2016

ÖffentlicheAusschreibung nachVOB/A
Erweiterungsneubau SeniorenzentrumMeuselwitz:

Herstellen der Baufreiheit - Stellplätze

Die Firma meridian Neue En-
ergien GmbH, Schützenstraße 2 in
98527 Suhl hat mit Schreiben
vom 20.11.2015 einen Antrag auf
Genehmigung nach §§ 4, 6 und 10
Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) zur Errichtung und
Betrieb von einer Windenergiean-
lagen vom Typ Nordex N117 2,4
MW gestellt.
Die Genehmigung nach § 4 BIm-
SchG erstreckt sich antragsgemäß
auf die Errichtung und den Be-
trieb von:

Errichtung und Betrieb von ei-
ner Windenergieanlage vom
Typ Nordex N117 2,4 MW mit
einer Nabenhöhe von 120 m am
Standort der Gemarkung Thon-
hausen, Flur 2, Flurstücke 26/1;
27; 28

Es handelt es sich um eineAnlage,
die in der Anlage 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeits-

prüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBl. I S. 94),
zuletzt geändert durch Art. 93 der
VO vom 31. August 2015 (BGBl.
I S. 1474) unter der Nummer 1.6.3
Spalte 2 genannt ist.

Nach § 3a Satz 1 UVPG stellt die
zuständige Behörde fest, ob nach
den §§ 3 b bis 3 f für das Vorhaben
eine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Nach § 3 a Satz 2 UVPG wird
hiermit bekanntgegeben:

Aufgrund der standortbezogenen
Vorprüfung des Einzelfalls unter
Berücksichtigung der Kriterien
gemäß Anlage 2 zum UVPG wird
nach § 3c UVPG festgestellt, dass
mit dem geplanten Vorhaben
keine erheblich nachteiligen
Umweltauswirkungen verbunden

sind und somit keine Verpflich-
tung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung
besteht.

Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung nach § 3a
UVPG nicht selbstständig an-
fechtbar ist. Die Entscheidungs-
gründe sind der Öffentlichkeit
nach den Bestimmungen des
Thüringer Umweltinformations-
gesetzes (ThürUIG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
10. Oktober 2006 (GVBl. S. 513),
zuletzt geändert durch Art. 5 des
Gesetzes vom 13. März 2013
(GVBl. S. 92,94) im Landratsamt
Altenburger Land, Fachdienst
Natur- und Umwelt-schutz, Amts-
platz 8, 04626 Schmölln
zugänglich.

Altenburg, den 10.02.2016
Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a Satz 2 UVPG



Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass es sich bei diesem
Interessenbekundungsverfahren nicht
um die Vergabe eines Öffentlichen
Auftrages handelt, die Interessenten
nicht an ihreAngebote gebunden sind
und kein Rechtsanspruch zur Auf-
tragserteilung bzw. zur Eröffnung
eines Vergabeverfahrens besteht. Das
Interessenbekundungsverfahren dient
der reinen Markterkundung. Bei
entsprechender Beschaffungsabsicht
kann derAuftraggeber auf die Bewer-
bungen unaufgefordert zurückkom-
men.Kostenwerden nicht erstattet.
Anschrift der zur Interessen-
bekundungsabgabe auffordernden
Stelle:LandratsamtAltenburger
Land, FachbereichOrdnungs- und
Bürgerangelegenheiten, Fachdienst
Flüchtlinge undAussiedler, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600Al-
tenburg
Stelle, bei derdie Interessenbekun-
dungen einzureichen sind:
LandratsamtAltenburger Land,
FachbereichBildung und Infrastruk-
tur,Vergabestelle, Postanschrift:
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-965,Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
Verfahren: Interessenbekun-
dungsverfahren – formloserTeil-
nahmewettbewerb außerhalb des
ÖffentlichenVergaberechts
Aktenzeichen: FA-I 011-2016
Form, in der die Interessenbekun-
dungen einzureichen sind: Inter-
essenbekundungen sind schriftlich
und in deutscher Sprache per Post
oder direkt in einem verschlossenen
Umschlag einzureichen und als
solche zu kennzeichnen (Interessen-
bekundungGemeinschaftsunterkunft).
Ort derLeistungserbringung:
LandkreisAltenburgerLand
Art undUmfang derLeistung:
Gegenstand des Interessenbekun-
dungsverfahrens ist die Bereitstel-
lung von 250 Unterbringungsplätzen
in einer Gemeinschaftsunterkunft für
die Unterbringung von Flüchtlingen
undAsylsuchenden im LandkreisAl-
tenburger Land und die Betreibung
dieserGemeinschaftsunterkunft.

DerLandkreisAltenburgerLand
möchte eineMarkterkundung
durchführen undhat diesbezüglich
folgendeVorstellungen:
Die soziale Beratung und Betreuung
der in der Gemeinschaftsunterkunft
untergebrachten Personen wird durch
den Landkreis Altenburger Land
übernommen. Die erforderliche Be-

wachung der Gemeinschaftsun-
terkunft wird vom Landkreis Al-
tenburger Land gesondert sicher-
gestellt.

Die Leistung umfasst folgende
Teilleistungen:
1. Bereitstellung von 250Unter-
bringungsplätzen in Form einer
Gemeinschaftsunterkunft imKreis-
gebiet des LandkreisesAltenburger
Land.
2. Unterbringung von 250 Flüchtlin-
gen undBetreibung derGemein-
schaftsunterkunft.

Qualität derLeistungen:
Die Unterbringung von Flüchtlingen
und der Betrieb einer Gemeinschafts-
unterkunft stellt eineAufgabe mit ho-
hen sozialen und sicherheitsspezifi-
schen Anforderungen dar. Die
Gemeinschaftsunterkunft muss den
bau- und gesundheitsrechtlichen Be-
stimmungen des Landes Thüringen
und den Auflagen des Brandschutzes
entsprechen.
Die Gemeinschaftsunterkunft kann
aus mehreren festen Gebäudeeinhei-
ten (keine fliegenden Bauten) beste-
hen. Die Gemeinschaftsunterkunft als
Ganzesmuss eingezäunt sein, umu. a.
dieMöglichkeit einer Einlasskontrolle
über einen Pfortendienst abzusichern.
Neben den einzuhaltenden Vorgaben
aus der Thüringer Verordnung über
Mindestbedingungen für den Betrieb
von Gemeinschaftsunterkünften und
die soziale Betreuung und Beratung
von Flüchtlingen und Asylsuchenden
(Thüringer Gemeinschaftsunterkun-
fts- und Sozialbetreuungsverordnung
– ThürGUSVO –) sind zusätzlich 3
Büroräume mit entsprechenden Tele-
fonanschlüssen für die Sozialarbeiter
und 1 Aufenthaltsraum im Eingangs-
bereich der Einzäunung der Gemein-
schaftsunterkunft für die Einrichtung
eines Einlass- und Pfortendienstes
bereitzustellen.
DerAuftragnehmer hat den laufenden
Betrieb und die organisatorische
Leitung der Einrichtung durch
geeignetes Personal sicherzustellen.
Die personelle Ausstattung ist vom
Betreiber so zu wählen, dass ein rei-
bungsloser Betrieb der Einrichtung
gewährleistet ist und auch Urlaubs-
und Krankheitsfälle abgedeckt sind.
Im Zeitraum von Montag bis Freitag,
zwischen 07:00 bis 16:00 Uhr, hat
ständig mindestens ein Beschäftigter
des Betreibers in der Gemeinschafts-
unterkunft anwesend zu sein. Außer-
halb dieses Zeitraumes ist ein Be-
reitschaftsdienst vorzuhalten, welcher
telefonisch als Ansprechpartner bei

Problemen zur Verfügung steht und
bei Erfordernis die Gemeinschaftsun-
terkunft aufsucht. Der Bereitschafts-
dienst ist so einzurichten, dass eine
Einsatzzeit von x + 30 Minuten nicht
überschrittenwird.
Die Bewirtschaftung der Gemein-
schaftsunterkunft und die Organisa-
tion des Ablaufes in der Gemein-
schaftsunterkunft liegen in der alleini-
gen Verantwortung des Auftrag-
nehmers. Der Auftragnehmer stellt
den Bund, den Freistaat Thüringen
und den Landkreis von allen Er-
satzansprüchen Dritter frei, die durch
einVerhalten seiner Betriebsangehöri-
gen oder sonstiger Personen und Un-
ternehmen, die der Betreiber zur Er-
füllung des Vertrages hinzugezogen
hat, verursacht werden. Von der Haf-
tung für Schäden durch Dritte werden
die oben Genannten ebenfalls
freigestellt.
Dem Auftragnehmer obliegt auch die
Zimmerbelegung. Dabei hat er im
Rahmen seinerMöglichkeiten für eine
Unterbringung der ausländischen
Flüchtlinge nach ethnischen, re-
ligiösen oder sonstigen Gesichtspunk-
ten Sorge zu tragen und familiäre
Bindungen angemessen zu berück-
sichtigen. Weisungen der vom Land-
kreis Beauftragten hat der Auftrag-
nehmer dabei nachzukommen.
DerAuftragnehmer ist verpflichtet, in-
nerhalb und außerhalb der Gemein-
schaftsunterkunft (Objektgrenze) die
Sicherheit und Ordnung aufrecht zu
erhalten.
Im Rahmen der Betreibung der
Gemeinschaftsunterkunft sind die
Vorgaben der ThürGUSVO als Min-
deststandard einzuhalten.
Nach vorheriger Abstimmung mit
dem Landkreis sind den unterge-
brachten Personen, die mindestens 18
Jahre alt sind, auf freiwilliger Basis
Beschäftigungsmöglichkeiten inner-
halb der Gemeinschaftsunterkunft im
Rahmen gemeinnütziger Tätigkeiten
anzubieten. Der Auftragnehmer plant
und organisiert den Arbeitseinsatz.
Dies gilt u. a. für die Reinigung der
Gemeinschaftsräume und die Pflege
derAußenanlagen sowie für den Bett-
wäschetausch.
Die Beauftragten des Landkreises
haben das Zutritts- und Kontrollrecht
hinsichtlich aller Räume in der
Gemeinschaftsunterkunft. Dieses ist
ständig zugewährleisten.

Melde- und Informationspflichten:
Der Auftragnehmer ist verpflichtet,
Fälle von Abwesenheit unterge-
brachter Personen unverzüglich,
spätestens aber innerhalb von zwei

Tagen, an den Landkreis schriftlich zu
melden.
Der Landkreis ist unverzüglich über
besondere Vorkommnisse, die die
Gemeinschaftsunterkunft betreffen,
zuunterrichten.

VertragslaufzeitundKündigungsfristen:
Die Vertragslaufzeit beginnt am
01.09.2016 und endet am 31.08.2026.
Sie verlängert sich um jeweils ein
weiteres Jahr, sofern keine der Ver-
tragsparteien spätestens 3 Monate vor
vereinbarter Vertragsbeendigung
schriftlich dieKündigung erklärt.
Dem Landkreis steht ein Son-
derkündigungsrecht dann zu, wenn
nach dessen Feststellungen aufgrund
allgemeiner Entwicklungen (z. B.
rückläufige Zuwanderung, geringere
Zuweisung von Flüchtlingen an den
Landkreis) die Anzahl der in der
Gemeinschaftsunterkunft unterzubrin-
genden ausländischen Flüchtlinge
über einenZeitraumvondreiMonaten
eine tatsächliche Nutzung der zurVer-
fügung stehenden Unterbringungska-
pazität in der hierfür vorgesehenen
Einrichtung zu weniger als 80 % er-
warten Iässt. Die diesbezügliche Fest-
stellung des Landkreises bindet die
Parteien. Diese Kündigung ist früh-
estens ab dem 01.09.2021 möglich.
Die Kündigungsfrist beträgt hierfür
zwei Kalendermonate. Der Landkreis
kann den Vertrag zum Ende eines
Kalendermonats für den Ablauf des
darauf folgenden zweiten Kalender-
monats kündigen.
Das Recht der Kündigung aus
wichtigem Grund bleibt im Übrigen
unberührt. Ein wichtiger Grund liegt
insbesondere bei einemVerstoß gegen
die Vorgaben der ThürGUSVO und
den aus diesem Vertrag bestehenden
Abrechnungs-, Nachweis- oder
Meldepflichten vor. Der Kündigung
geht eine schriftliche Abmahnung
durch den Landkreis unter Hinweis
auf den konkretenVertragsverstoß vo-
raus.
Jedwede Kündigung erfolgt
schriftlich. Für die Rechtzeitigkeit der
Kündigung kommt es nicht auf die
Absendung, sondern auf den Zugang
des Kündigungsschreibens an. Die
SchriftformderKündigunghat konsti-
tutiveWirkung.

Preisgestaltung/Vergütung:
Der Preis für die Bereitstellung und
die Betreibung der Gemeinschaftsun-
terkunft ist in Form eines Kosten-
satzes pro Person und Tag anzubie-
ten. Der Landkreis sichert für die
Gemeinschaftsunterkunft eine Min-
destbelegungsgarantie von 80% (200

Personen) zu.
DerAuftragnehmer trägt alle Kosten,
die bei der Erfüllung seiner ver-
traglichen Pflichten entstehen.
Die Zahlung an den Betreiber erfolgt
monatlich nach Rechnungslegung.
Für die Abrechnung ist die tatsäch-
liche Kapazitätsauslastung pro Tag
maßgeblich. Der Rechnung ist als
Anlage eine Anwesenheitsliste
beizufügen.

Interessenbekundung:
Sollten Sie Interesse an der Bereit-
stellung und Betreibung einer
Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge undAsylsuchende haben,
reichen Sie ein Konzept ein, dass
mindestens folgende Angaben ent-
hält:
1.Art derUnterbringungsmöglich-
keit
2. Ort derGemeinschaftsunterkunft/
Adresse
3.Anzahl derUnterbringungsplätze/
Größe derGemeinschaftsunterkunft
4.Ausstattung der Immobilie(n)
5.Vorhandene Infrastruktur des
Standortes
6. Zeitpunkt der
Nutzungsmöglichkeit
7.Vorgesehener ZeitraumderUnter-
bringung/Vertragslaufzeit
8. Kostensatz

Ablauf der Interessenbekundungs-
frist: 15.03.2016
Nachweise zur Eignung: Folgende
Eigenerklärungen/Angaben sind mit
der Interessenbekundungvorzulegen:
1. Firmenvorstellung, die folgende
Eigenerklärungen/Angaben enthalten
sollte:
zum Umsatz des Unternehmens in•
den letzten 3 abgeschlossenen
Geschäftsjahren
zuArbeitskräften•
zur Eintragung in das Berufsregis-•
ter des Sitzes oderWohnortes
zu Insolvenzverfahren undLiquida-•
tion
dass nachweislich keine schweren•
Verfehlungen begangen wurden,
die die Zuverlässigkeit als
Bieter/Bewerber in Frage stellen
zur Zahlung von Steuern, Abgaben•
und Beiträgen zur gesetzlichen
Sozialversicherung
zur Mitgliedschaft bei der Berufs-•
genossenschaft

2. Referenzen zu Leistungen, die mit
der vorliegenden Leistung vergleich-
bar sind

imAuftrag
RonnyThieme
Fachbereichsleiter 09.02.2016
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Im Rettungsdienstzweckverband
Ostthüringen ist zum 01.05.2016 die
Stelle einer/s Sachbearbeiterin/s
Abrechnungmit einem Gesamtstun-
denumfang von 20 Wochenstunden
zu besetzen. Die Stelle wird zunächst
für ein Jahr befristet.
WesentlicheArbeitsaufgaben:
Bearbeitung von Transportberichten•
für rettungsdienstlicheLeistungen
Versandvorbereitung an die Kosten-•
träger
Rechnungserstellung an Privatzah-•
ler
Dokumenten- undBelegablage•
Archivierung•
ErledigungvonSchriftverkehr•

Fachliche und persönliche Vorausset-
zungen:
Die/er Bewerberin/er sollte über eine
abgeschlossene Ausbildung als Ver-

waltungsfachangestellte/r oder eine
gleichwertige kaufmännische Ausbil-
dung verfügen. Ein sicherer Umgang
mit PC-Anwendungen (Word, Excel)
ist eine zwingende Voraussetzung.
Kenntnisse im kommunalen
Haushaltsrecht sindvonVorteil.
Belastbarkeit, Gewissenhaftigkeit,
Zuverlässigkeit und ein hohesMaß an
selbständigemArbeiten werden eben-
so erwartet wie Teamfähigkeit sowie
dieBereitschaft zurFortbildung.
Die Vergütung erfolgt nach der Ent-
geltgruppe5TVöD.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen
Unterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Zeugnisse sowie Beurteilungen
aus dem beruflichen Werdegang)
senden Sie bitte schriftlich bis zum
15.03.2016 an den Rettungsdien-
stzweckverband Ostthüringen, Ge-

schäftsleitung, Goethestraße 4, 07545
Gera.
Für Nachfragen steht Ihnen die stell-
vertretende Geschäftsleiterin, Frau
Trillitzsch, Tel. 03661 876 140, als
Ansprechpartnerin zurVerfügung.
AusKostengründen bittenwir dieBe-
werber/innen, jegliche Bewerbungs-
unterlagen inKopie einzureichen. Die
Bewerbungsunterlagen verbleiben in
der vorgenannten Behörde und wer-
den nicht zurückgesandt. DieUnterla-
gen nicht berücksichtigter Bewerber
werdennachAbschluss des Stellenbe-
setzungsverfahrens vernichtet. Gege-
benenfalls entstehende Kosten bei
Vorstellungsgesprächen werden nicht
erstattet.

WolfgangHartick
GeschäftsleiterRZVOT

Öffentliche Stellenausschreibung
Als Sachbearbeiter/inAbrechnung im Rettungsdienstzweckverband Ostthüringen

Öffentliche Bekanntmachung eines Interessenbekundungsverfahrens
zur Bereitstellung und Betreibung einer Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge undAsylsuchende

Die Klinikum Altenburger Land
GmbH beabsichtigt, den Umbau
eines Regenrückhaltebeckens im
Rahmen einer öffentlichen Aus-
schreibung nach VOB/A zu
vergeben.
Den Veröffentlichungstext zu dieser

Ausschreibung finden Sie im
Thüringer Staatsanzeiger Nr.
6/2016, Seite A-63 unter der
Anzeigennummer 0060248.

KlinikumAltenburger LandGmbH
Abt. Technik

Öffentliche Bekanntmachung
Verweis zu eineröffentlichenAusschreibung imThüringerStaatsanzeiger

Die nächsten Ausgaben des Amtsblattes „DasAltenburger Land”

erscheinen am Samstag, 12. März 2016,
am Samstag, 26. März 2016 und
am Samstag, 16. April 2016
am Samstag, 7. Mai 2016

Redaktionsschluss für die Ausgabe am 12.März 2016 ist der 1.März 2016.

Es können nur per E-Mail übermittelte Beiträge
berücksichtigt werden (oeffentlichkeitsarbeit@altenburgerland.de).



Notizen aus dem
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Das Wort Hygiene kommt aus
dem Griechischen und bedeu-
tet „der Gesundheit dienen-
de Kunst“. Laut Definition der
Deutschen Gesellschaft für Hygi-
ene und Mikrobiologie ist es „die
Lehre von der Verhütung von
Krankheiten und der Erhaltung,
Förderung und Festigung der Ge-
sundheit“.

Im Klinikum Altenburger
Land hat die Hygiene einen ho-
hen Stellenwert. Deshalb wurde
2013 die Stabsstelle Hygiene zur
Umsetzung hochqualitativer und
zeitgemäßer Hygienestandards
eingerichtet. Geleitet wird sie
von der Krankenhaushygieni-
kerin Anagnostina Orfanou. Ihr
zur Seite stehen drei Hygiene-
fachkräfte. Über hygienebeauf-
tragte Fachärzte der Kliniken
und geschulte Pflegefachkräfte
auf allen Stationen ist die Stabs-
stelle gut vernetzt. Die tägliche
Arbeit des Teams gründet auf
zahlreichen gesetzlichen Vor-
schriften. Daneben erstellen und

aktualisieren die Mitarbeiter der
Stabsstelle hauseigene Hygiene-
standards und Anweisungen. Zu
denAufgaben der Hygieneverant-
wortlichen gehören außerdem
Schulungen,Unterweisungen,Hy-
gienebegehungen, die Organisati-
on von Aktionstagen und vieles
mehr.

Darüber hinaus pflegt die
Stabsstelle eine rege Zusam-
menarbeit mit allen Bereichen
des Klinikums (z. B. Küche, Kin-
dergarten, Betriebstechnik, Rei-
nigungsservice), dem Gesund-
heitsamt und derApotheke.Aber
auch mit Pflegeheimen und Am-
bulanten Pflegediensten gibt es
einen Erfahrungsaustausch.

Bakterien und andere Erreger
gehören zu unserem Leben. Das
menschliche Immunsystem sorgt
normalerweise dafür, dass sie uns
nicht schaden. Aber manchmal ist
es anders und jemand wird krank,

dann helfenAntibiotika.Die meis-
ten Infektionskrankheiten lassen
sich damit gut behandeln. An-
ders, wenn die Erkrankung durch
so genannte multiresistente Erre-
ger (MRE) ausgelöst wird. Dann
ist ein Großteil der Antibiotika
nur eingeschränkt oder gar nicht
wirksam gegen die Bakterien.
Liegt bei Krankenhauspatienten
eine Besiedlung oder Infektion
mit solchen Erregern vor, be-
steht leider die Gefahr der Über-
tragung auf Mitpatienten. Um
diese zu vermeiden oder allein

bei dem Verdacht einer Infek-
tion,kommen festgelegte strenge ‚
Basishygienemaßnahmen und oft
zusätzliche Hygienestandards
zum Einsatz. Die meisten Erreger
werden durch Hände übertra-
gen. Daher sind die einfachsten
und wichtigsten Maßnahmen zur
Verhütung von Krankenhausin-
fektionen das gründliche Hän-
dewaschen und die Händedes-
infektion vor und nach jedem
Patientenkontakt. Für jedermann
leicht zugängliche Händedesin-
fektionsspender finden sich in

jedem Patientenzimmer, auf den
Fluren der Stationen, in allen Sa-
nitärbereichen und im Ein- und
Ausgangsbereich. Wer als Besu-
cher oder Patient das Klinikum
betritt oder verlässt, sollte un-
bedingt von der Möglichkeit der
Händedesinfektion Gebrauch
machen. So schützt er sich und
andere verantwortungsvoll.

PraktischeTipps für die Erkältungs-
und Grippesaison:

• Abstand halten zu möglicher-
weise erkrankten Personen,

• Verzicht auf intensiven Kör-
perkontakt zu erkrankten
Personen,

• regelmäßiges Händewaschen,
• Abstand halten bei Husten
und Niesen, nicht in die Hän-
de, sondern in den Ärmel
niesen,

• nach Möglichkeit vorsorgliche
räumliche Trennung von kran-
ken Mitbewohnern,

• geschlossene Räume 3 bis 4
Mal täglich gut durchlüften.

Den besten Schutz gegen eine
Grippe bietet allerdings nach wie
vor die Grippeschutzimpfung.

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!
DasTeam der Stabsstelle Hygiene

Fotos: Carsten Schenker

Team der Stabsstelle Hygiene (von linksAnagnostina Orfanou, Christine Seeger,Tobias Brenner, PetraVierbeck)

Händedesinfektion – So geht’s

Alle Informationen und Kursangebote unter
www.klinikum-altenburgerland.de

InfoAbend
Wir laden ein zum

für werdende Eltern

am Mittwoch,
2.März 2016, 19 Uhr

Am 9.März
istTag

der Berufe
Unter dem Motto

„Mach doch was
Du willst“

organisiert die Arbeits-
agentur Altenburg-Gera

diesenTag.

Das KlinikumAltenburger
Land beteiligt sich daran
und öffnet seineTüren für

Interessierte.

Anmeldung bitte direkt
über www.tagderberufe.de

Seit Mitte Januar ist das KlinikumAltenburger Land mit der neuenWeb-
site online.Hell und freundlich mit vielen neuen Fotos bietet sie eine gute
Orientierung für die Besucher der Seite und einen rascheren Zugang zu
den gewünschten Informationen.

Übrigens: Seit 2011 ist das Klinikum auch bei Facebook zu finden.
Mittlerweile informieren sich hier regelmäßig über 900 Nutzer. Nahezu
täglich werden die neuesten Informationen zu Ereignissen rund um den
Klinikumsbetrieb online gestellt. Text: Christine Helbig

Klinikum Altenburger Land mit neuerWebsite online

Verstärkung für unser
Beleghebammenteam gesucht
Wir, die Beleghebammen am KlinikumAltenburger Land,
suchen eine nette Kollegin zurVerstärkung
unseresTeams (z. Z. sind wir 6 Kolleginnen), gerne auch

Berufsanfängerin.
Wir arbeiten in 12- bzw. 24-Stunden-Diensten.
Im KlinikumAltenburger Land werden jährlich ca.
450 Kinder geboren. Gynäkologen, Kinderärzte und

Anästhesisten sind immer im Haus.
Das Klinikum unterstützt uns großzügig.
Wir freuen und auf Ihre Bewerbung.

Nähere Auskünfte erhalten Sie unter
Telefon 03447 52-2311.

Warum ist Krankenhaushygiene so wichtig?
Hygiene-Tipps für Patienten und Besucher
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Landkreis.BeimdiesjährigenRegio-
nalwettbewerb „Jugend musiziert“
(15. bis 17. Januar, Rudolstadt) ha-
ben von der Musikschule des Land-
kreises Altenburger Land wieder
zahlreicheMusikschüler sehr erfolg-
reich teilgenommen. Sie erhielten
hervorragende, sehr gute sowie gute
Prädikate und Bewertungen. „Sie-
ben Schüler haben sich darüber hi-
naus zum Landeswettbewerb quali-
fiziert“, lobt Gabriele Herrmann,
Leiterin der Musikschule des Land-
kreisesAltenburger Land. Der Lan-
desausscheid findet vom 18. bis 20.
März inSondershausenstatt.
„Wir gratulieren allen Schülern zu den
großartigen Leistungen und wünschen
beim Landeswettbewerb bestes Gelin-
gen“, bemerkt Herrmann weiter und
fährt fort: „Ein großes Dankeschön
geht an die Korrepetitoren Christiane
Meier, Irmtraud Friedrich, Julia
Kopczak und Christina Kampf für die
BegleitungderSchüler.“

DieErgebnisse imEinzelnen:
Klasse:HolgerRunge
LuisWagner (Violine, 2.Preis)•
MikaTheil (Violine, 2.Preis)•
LindaKnodel (Violine, 2.Preis)•
Anne-Sophie Bruchmüller (Violine,•

1. Preis mit Weiterleitung zum Lan-
deswettbewerb)

Klasse:GabrieleHerrmann
Marlene Husung (Violine, 1. Preis•
mit Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb)

Philine Beyrer (Violoncello, 1. Preis
mit Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb, macht Bundesfreiwilligendienst,
keineKlasse)

Klasse:WernerOsten
Isabell Schirmer (Akkordeon, 1. Preis•
mit Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb)
Felix Schirmer (Akkordeon, 1. Preis•
mit Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb)

Klasse:ChristineMäder-Gouby
Paulin Junghanns und Richard Hof-•
mann (GesangDuo,2.Preis)

Klasse:MikeKörner
NicoleKönigundDoreenMarkus•
(Gesang Duo, 1. Preis mit Weiterlei-
tungzumLandeswettbewerb)
Lena Braun und Felix Loschinski•
(Gesang Duo, 1. Preis mit Weiterlei-
tungzumLandeswettbewerb)

Musikschülerbei
Jugendmusiziert erfolgreich

Landkreis. Die Musikschule des
Landkreises hat in diesem Jahr noch
den ein oder anderen freien Platz anzu-
bieten. „Vor allem in den Fächern
Blechblasinstrumente und Blockflöte
können noch interessierte Schüler auf-
genommenwerden“, bemerkt die neue
Musikschulleiterin Gabriele Herr-
mann. „Anmeldungen sind jederzeit in
den Sekretariaten in Altenburg und
Schmölln sowie im Internet möglich“,
fährt sie fort und ergänzt: „Termine für
persönliche Beratungsgespräche kön-
nen gern telefonisch erfragt werden.
Im März beginnen zudem die neuen
Instrumentenkarussell-Kurse, speziel-
le Schnupperkurse fürAnfänger.“
Auch Senioren sind herzlich willkom-
men, es werden je nach Nachfrage
auch am Vormittag Kurse angeboten.
„Wir beraten Sie gern“, so Herrmann
abschließend.

Die Angebote der Musikschule im
Überblick:
ElementareGrundfächer
Musikgarten (für Kinder ab 18 Mo-•
naten)
Musikalische Früherziehung inkl.•
musikalischer Grundausbildung (für
4- bis 6-jährigeKinder)
Instrumentenkarussell (Schnupper-•
kurs fürAnfänger)

Instrumentalunterricht
Streichinstrumente (Violine, Viola,•
Violoncello,Kontrabass)
Tasteninstrumente (Klavier, Cemba-•
lo,Keyboard)
Holzblasinstrumente (Blockflöte,•

Oboe, Querflöte, Klarinette, Fagott,
Saxophon)
Blechblasinstrumente (Trompete,•
Tenorhorn, Horn, Euphonium, Bary-
ton)
Zupfinstrumente (Gitarre, E - Gitar-•
re,Bassgitarre)

Zudem ist Instrumentalunterricht an
den InstrumentenAkkordeon, Schlag-
zeug, Drehleier und Dudelsack mög-
lich.
Auch in Ballett und Tanz (nur im
Schulteil Schmölln) und im Chor (auf
Nachfrage) können Interessierte unter-
richtetwerden.

Angebote der Musikschule
des Landkreises

Kontakt:

Schulteil Altenburg
Schmöllnsche Vorstadt 9-11
04600Altenburg
Tel.: 03447 31 50 55
Fax: 03447 51 44 55
Internet: www.musikschule-

altenburger-land.de
E-Mail:Musikschule_Altenburg@

yahoo.de

Schulteil Schmölln
AmBrauereiteich 1
04626 Schmölln
Tel.: 034491 2 24 82
Fax: 034491 5 68 21
Internet: www.musikschule-

altenburger-land.de
E-Mail: info@

musikschule-schmoelln.de

Altenburg. Seit dem 1. Januar
steht die Musikschule des Alten-
burger Landes unter einer neu-
en Leitung. Mit Gabriele Herr-
mann hat eine erfahrene Musik-
pädagogin die Nachfolge der
langjährigen Direktorin Brigit-
te Gärtner angetreten.
Gabriele Herrmann ist Musikerin
mit Leib und Seele. Seit ihrer
Kindheit. Schon in jungen Jahren
entdeckte sie ihre Liebe zur Mu-
sik und ihr Talent zum Geige
spielen. Noch heute spielt Gabrie-
le Herrmann selbst leidenschaft-
lich gern Violine – „mehrmals in
der Woche, um in Übung zu blei-
ben“, sagt sie. 1985 kam die heute
50-Jährige nach Altenburg, fand
als Orchestermusikerin an der
Landeskapelle Altenburg eine An-
stellung, spielte dort bis 1993
Geige. Danach begann ihre Zeit
an der Musikschule in Altenburg,
wo sie Violine, Viola und Ensem-
blemusik unterrichtete, bis Ende
des vergangenen Jahres 46 Mu-
sikschüler in der Woche betreute.
„Jetzt sind das natürlich ein paar
weniger Schüler, da ich nun auch
allerhand Führungsaufgaben zu
erledigen habe“, erklärt Gabriele
Herrmann. „Aber die Aufgabe,
die Musikschule zu leiten, ihr er-
folgreiches Fortbestehen, ihre
Entwicklung und Ausrichtung
mitbestimmen zu dürfen, hat
mich sehr gereizt“, bekennt Herr-

mann. Dabei setzt sie darauf, Be-
währtes fortzusetzen, aber auch
neue Projekte anzugehen. Ideen
und Vorstellungen hat die 50-Jäh-
rige einige. Zum Beispiel in der
Arbeit mit Senioren, für die es
derzeit noch keine speziellen
Kurse und Angebote in der Mu-
sikschule gibt. „Das möchte ich
gern aufbauen“, sagt Gabriele
Herrmann. Ebenso plant sie, mit
behinderten Menschen zu musi-
zieren, sowohl Einzel- als auch
Gruppenunterricht anzubieten.
Auch über einen entsprechenden
Kurs, in dem Gesang und Bewe-
gung miteinander verbunden sind,
denkt die Chefin nach.

JF

Musikschullehrerein mit Leib und Seele

Landkreis. Am Dienstag, dem 15.
März 2016, findet von 18 bis 20
Uhr im Spiegelsaal des Landrats-
amtes Altenburger Land (Linde-
naustr. 10) eine Informationsver-
anstaltung zu den Themen Paten-
schaft, Vollzeitpflege und Erzie-
hungsstellen statt. Zu den
Schwerpunkten informieren –
unter dem Motto „Kinder ma-
chen das Leben bunter“ – wäh-
rend diverser Vorträge und an
Infoständen Vertreter des Fach-
dienstes „Allgemeiner Sozialer
Dienst“ gemeinsam mit Kollegen
vom evangelisch-lutherischen
Magdalenenstift und vom Diako-
nat im Kirchenkreis des Land-
kreises.
„Diese Themen liegen mir beson-
ders am Herzen“, so Landrätin Mi-
chaele Sojka. „Ich möchte die Ge-
legenheit nutzen und um Unterstüt-
zung werben.“ Auch im Altenbur-
ger Land leben Familien, die ihre
Aufgaben nicht vollumfänglich er-
füllen können. Es gibt Kinder, de-
nen fehlt Geborgenheit, Sicherheit
und Zuwendung. „Doch bestehen
verschiedene Möglichkeiten, wie
jeder Einzelne helfen kann – seien
es Familienwohngruppen, Paten-
schaften oder als Pflegeeltern. Da-
rüber möchten wir informieren“,
bemerkt Sojka und fügt an: „Die
Veranstaltung richtet sich daher
vorrangig an Familien und Erwach-
sene, die Hilfe anbieten möchten.“
„Ich würde mich freuen“, so die
Landrätin weiter, „wenn viele unse-
rer Einladung folgen, denn vor al-
lem jene, die sich noch nicht mit
dem Thema beschäftigt haben, sind
potenzielle Helfer und Unterstüt-
zer“.
„Viele haben – wenn sie an ihre ei-
gene Kindheit und Jugend zurück
denken – sicherlich schöne, unbe-
schwerte Erinnerungen. Was selbst-
verständlich scheint, bleibt leider
für viele ein unerfüllter Traum.
Helfen Sie uns, dass dieser bei vie-
len Heranwachsenden im Altenbur-

ger Land auch zur Selbstverständ-
lichkeit wird“, ergänzt Michael
Wegner, Superintendent im Kir-
chenkreis, abschließend.

Programm
18 Uhr Grußwort der Landrätin•
Michaele Sojka und des Superin-
tendenten MichaelWegner
18.10 bis 18.30 Uhr Vortrag•
„Pflegeeltern gesucht!“ – Bedarf,
Informationen, rechtliche Grund-
lagen, Pflegefamilien für minder-
jährige Flüchtlinge (Fachdienst
Allgemeiner Sozialer Dienst, Jo-
sephine Herbst, Martina Fischer
und Marc Schunke)
18.30 bis 18.50 Uhr Vortrag mit•
Informationen zu Erziehungsstel-
len/Familienwohngruppen (Ev.-
Luth. Magdalenenstift, Ina Habt)
18.50 bis 19.10 Uhr Vortrag mit•
Informationen zu Patenschaften,
speziell unbegleitete minderjäh-
rige Flüchtlinge (Diakonat im
Kirchenkreis imAltenburger

Land, Christoph Schmidt)

Anschließend Zeit für Fragen und
zum gegenseitigen Austausch

Um Anmeldung zu der Veranstal-
tung per E-Mail (jugendamt@al-
tenburgerland.de) oder telefonisch
unter 03447 586587 wird gebeten.

Für Fragen stehen folgende An-
sprechpartner zur Verfügung:
Landratsamt Altenburger Land,•
Fachdienst Allgemeiner Sozialer
Dienst, Theaterplatz 7/8, 04600
Altenburg, Tel.: 03447 586-535
Josephine Herbst oder -533 Mar-
tina Fischer
Evang. Luth. Magdalenenstift,•
Stiftsgraben 20, 04600 Altenburg,
Tel.: 03447 509794 Ina Habt
Diakonat des Kirchenkreises, Ge-•
raerstr. 46, 04600 Altenburg, Tel.:
03447 8958020, Christoph
Schmidt

TK

Infoveranstaltung zuPatenschaft,Vollzeit-
pflegeundErziehungsstellen imLandratsamt

Symbolbild; Foto:Heike Berse/pixelio.de

Altenburg.Das Kinder- und Jugend-
ballett von Theater&Philharmonie
Thüringen lädt am Samstag, 27. Feb-
ruar, um 16 Uhr zu seiner Ballett-
werkstatt ins Große Haus des Lan-
destheaters Altenburg ein. Dort wer-
den sich alle Altenburger Tanzklas-
sen mit aktuellen Unterrichts-
auszügen und Tänzen präsentieren.
Die Leiterin Claudia Kupsch wird

mit ihrer Mitarbeiterin Dagmar Stoll-
berg (Pädagogik/ Choreografie) mo-
derieren und ihre Arbeit mit den jun-
gen Tänzerinnen und Tänzern vor-
stellen.
Auch die Ballettklassen 1 und 2 aus
Gera werden mit zwei Choreografien
das vielfältige Programmbereichern.

Evelyn Böhme-Pock,
Theater&Philharmonie Thüringen

Kinder- und Jugendballett
stellt sich in Werkstatt vor

GabrieleHerrmann

GabrieleHerrmann übtmit ihrem Schüler Richard Jäckel
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Die Thüringer Schulordnung für die
Grundschule, die Regelschule, die Ge-
meinschaftsschule, das Gymnasium
und die Gesamtschule (ThürSchulO)
regelt den Übergang an weiterführende
Schulen.
Schüler aus der Klassenstufe 4 der
Grundschule können zu Beginn eines
Schuljahres in die Regelschule (§ 122
ThürSchulO Aufnahme in die Regel-
schule) oder in ein Gymnasium (§ 124
ThürSchulO Aufnahme in das Gym-
nasium)übertreten.
Schüler aus den Klassenstufen 5, 6 und
10derRegelschule sowie ausdenKlas-
senstufen 4 bis 8 der Gemeinschafts-
schule können ebenfalls in ein Gymna-
sium übertreten. An Gesamtschulen
können Schüler der jetzigen Klassen-
stufen4bis10angemeldetwerden.
Die Erziehungsberechtigtenmelden die
Schüler direkt an der von ihnen ge-
wünschten Schule an. Ein Rechtsan-
spruch auf eine bestimmte Schule be-
stehtnicht.
Zubeachten ist, dass Schulträger für die
Schulen Aufnahmekapazitäten festle-

gen. Überschreitet die Zahl derAnmel-
dungen die Aufnahmekapazität der
Schule trifft die Schulleitung eineAus-
wahl nach festgelegten Kriterien. Diese
können ander jeweiligenSchule erfragt
werden.
Für die Regelschulen in Trägerschaft
des Landkreises Altenburger Land hat
der Schulträger zudem Schulbezirke
(Einzugsbereiche) festgelegt. Die ent-
sprechendenRegelungenkönneninden
Grundschulenerfragtwerden.
Voraussetzung für den Übertritt an
ein Gymnasium (§ 125 ThürSchulO)
ist eine bestandene Aufnahmeprüfung
(§131ThürSchulO).
Einer Aufnahmeprüfung bedarf es
nicht, wenn der Schüler die geforderten
Leistungsvoraussetzungen erfüllt oder
eineEmpfehlungderKlassenkonferenz
für den Bildungsweg des Gymnasiums
erhält.
Leistungsvoraussetzung (§ 125 Abs.
2, 3 ThürSchulO) ist, dass der Schüler
imZeugniszumSchulhalbjahr
1. der Klassenstufe 4 der Grundschule
oder der Gemeinschaftsschule, in den

Fächern Deutsch, Mathematik sowie
Heimat-undSachkundeoder
2. derKlassenstufen 5 und 6 derRegel-
schule oder derGemeinschaftsschule in
den Fächern Deutsch, Mathematik und
erste Fremdsprache jeweils mindestens
dieNote„gut“erreichthat;
3. der Klassenstufe 7 der Gemein-
schaftsschule in den Fächern Deutsch,
Mathematik und erste Fremdsprache
auf der abschlussbezogenen An-
spruchsebene II jeweils mindestens die
Note„gut“erreichthat;
4. der Klassenstufe 8 der Gemein-
schaftsschule in den Fächern Deutsch,
Mathematik und erste Fremdsprache
auf der abschlussbezogenen An-
spruchsebene III mindestens die Note
„ausreichend“ oder auf der abschluss-
bezogenenAnspruchsebene II mindes-
tensdieNote„gut“erreichthat;
5. der Klassenstufe 10 der Regelschule
in den Fächern Deutsch, Mathematik,
erste Fremdsprache und im Wahl-
pflichtfach jeweils mindestens die Note
„gut“ und amEndedesSchuljahres den
Realschulabschlusserreichthat.

Schüler derRegelschulen undGemein-
schaftsschulen, die an ein Gymnasium,
ein berufliches Gymnasium oder in die
Oberstufe einer Gesamtschule nach §
124 Abs. 1 ThürSchulO übertreten
möchten,habenbeiderAnmeldung im-
mer das Halbjahreszeugnis des laufen-
den Schuljahres oder die Empfehlung
imOriginalvorzulegen.
Für die Anmeldung zum Schuljahr
2016/2017 sind folgende Termine zu
beachten:
Information aller Eltern zum Über-•
trittsverfahren:bis29.01.2016
Zeugnistermin für das erste Halbjahr•
2015/2016:29.01.2016
Antrag der Eltern auf Erstellung einer•
Empfehlung (Hinweis: Ein sonderpä-
dagogischer Förderbedarf, der bei der
Empfehlung bzw. der Aufnahmeprü-
fungberücksichtigtwerdensoll, ist bis
zu diesem Zeitpunkt anzuzeigen): bis
10.02.2016
Beratung in Klassenkonferenzen und•
Übermittlung der Empfehlung an die
Eltern:bis22.02.2016
Anmeldung durch die Eltern für die•

allgemein bildenden Gymnasien,
TGS, beruflichen Gymnasien und
Gesamtschulen (Die jeweiligen An-
meldezeitenderSchulenkönnenunter
www.schulportal-thueringen.de, Ru-
brikSchulporträt/Schullebeneingese-
hen werden): 07.03.2016 bis 12.
03.2016
Aufnahmeprüfungen an den staatli-•
chen Gymnasien: 06.04.2016 bis
13.04.2016
Mitteilung der Ergebnisse der Auf-•
nahmeprüfung an die Eltern: bis
29.04.2016

Das zuständige Schulamt bestimmt die
Gymnasien, die die Aufnahmeprüfun-
gen durchführen. Die Aufnahmeprü-
fung besteht aus Probeunterricht an drei
aufeinander folgenden Tagen mit je-
weils vier Unterrichtsstunden. Der
Probeunterricht erfolgt in einzelnen Fä-
chern oder fächerübergreifend. Infor-
mationen werden dazu bei der Anmel-
dungamGymnasiumerteilt.

BertholdRader,
Schulamtsleiter

StaatlichesSchulamtOstthüringen

Hinweise zum Übertritt an die Regelschulen, die allgemein bildenden
Gymnasien, die Gesamtschulen und die beruflichen Gymnasien

Altenburg. Am heutigen Samstag,
dem 20.2., findet von 9 bis 11 Uhr
ein Informationstag an der Jo-
hann-Friedrich-Pierer-Schule Al-
tenburg statt. An der Piererschule
werden zukunftsorientierte und
innovative Berufe der Fachrich-
tungen Umwelttechnik, Elektro-
technik, Textiltechnik, Papiertech-
nik sowie Land- und Baumaschi-
nentechnik ausgebildet. Die tradi-
tionsreiche Ausbildungsstätte
möchte Schülern und Eltern ihre
breite Ausbildungspalette vorstel-
len. Fachlehrer und Schüler geben
Auskünfte zu den Bildungswegen.
Das Berufliche Gymnasium in der
Fachrichtung Technik startet erst-
mals im nächsten Schuljahr
2016/2017 im Schwerpunkt Metall-
technik. Anmeldungen für die Auf-
nahme in die 11. Klasse werden der-

zeit entgegengenommen. Äußerst
beliebt ist die Berufsfachschule in
den Fachrichtungen Technik und Er-
nährung. Hier erlangen die Schüler
den Realschulabschluss, der gute
Chancen für eine Lehre im Dualen
System eröffnet. Alleinstellungs-
merkmal ist hierbei die praxisbezo-
gene Grundausbildung. Schüler, die
noch keine konkrete Berufsvorstel-
lung besitzen, erhalten Orientie-
rungshilfen im einjährigen Berufs-
vorbereitungsjahr. Dieses wird in den
Fachrichtungen Metall- und Holz-
technik bzw. Hauswirtschaft und
Textiltechnik angeboten. Nach er-
folgreichem Hauptschulabschluss
empfiehlt sich der Besuch der Be-
rufsfachschule im gleichenHaus.

AndreasKlapper,
Öffentlichkeitsarbeit

Johann-Friedrich-Pierer-Schule

Piererschule lädt heute von 9 bis 11
Uhr zum Informationstag

Meuselwitz. In derWoche vom 7. bis
12.März 2016werden die Schüler für
das Schuljahr 2016/17 zu folgenden
Zeiten aufgenommen:
Montag: 7 - 15.30Uhr
Dienstag 7 - 18Uhr
Mittwoch 7 - 15.30Uhr
Donnerstag 7 - 18Uhr

Freitag 7 - 14Uhr
Samstag 10 - 11Uhr
BenötigteUnterlagen:
Halbjahreszeugnis Schuljahr 2015/16
zur Vorlage im Original und eine Ko-
pie des Zeugnisses.

JuttaMaria Steinert,
Schulleiterin

Schmölln. In der Woche vom 7. bis
12.März 2016 werden die Schüler für
das Schuljahr 2016/17 zu folgenden
Zeiten im Schulteil Hermann-v.-
Helmholtz-Str. 18 aufgenommen:
Montag: 8 - 16Uhr
Dienstag: 8 - 18Uhr
Mittwoch: 8 - 16Uhr
Donnerstag: 8 - 16Uhr
Freitag: 8 - 16Uhr
Samstag: 10 - 11Uhr
BenötigteUnterlagen:
Halbjahreszeugnis Schuljahr 2015/16
zur Vorlage im Original und eine Ko-
pie desZeugnisses.

Tag der offenenTüram
27. Februar
Das Roman-Herzog-Gymnasium in
Schmölln lädt am Sonnabend,
27.02.16, in der Zeit von 10 bis 14
Uhr zum „Tag der offenenTür“ in den

Schulteil H.-v.-Helmholtz-Str. 18 ein.
Alle Interessierten und insbesondere
zukünftige Schülerinnen und Schüler
können an diesem Tag die Vielfältig-
keit der Angebote unseres Gymnasi-
ums kennenlernen. Von 10 bis 12 Uhr
werden Schülern der jetzigenKlasse 4
unser Gymnasium, einige Fachlehrer
sowie die Fächer Mensch-Natur-
Technik, Medienkunde, Geschichte
und Kunsterziehung, die am Gymna-
sium ab Klasse 5 unterrichtet werden,
in Schnupperstunden vorgestellt.
Für die Eltern findet in dieser Zeit eine
umfassende Informationsveranstal-
tung statt.Ab 11Uhr ist die Schule für
alle Interessierten geöffnet.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Parkmöglichkeiten stehen auf dem
Schulhof hinter dem Gebäude zur
Verfügung.

MartinaPleuse,
Schulleiterin

Termine zurAnmeldungamRoman-
Herzog-GymnasiumSchmölln

Termine zurAnmeldungamVeit-
Ludwig-von-Seckendorff-GymnasiumMeuselwitz. Der Tag der offe-

nen Tür der Staatlichen Regel-
schule und Medienschule „Ge-
schwister Scholl“ Meuselwitz
findet am 27. Februar 2016 in
der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr
statt.
Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger von Meuselwitz und

Umgebung sowie unsere zukünf-
tigen und ehemaligen Schülerin-
nen und Schüler sind herzlich zur
Präsentation unserer Medienschu-
le willkommen. Durch die Aus-
stattung mit interaktiven Tafeln
und Schüler-Tablet-Klassen zählt
unsere Schule zu den modernsten
Bildungseinrichtungen in Thürin-

gen. Die Lehrkräfte sind gern be-
reit, die Fragen der Besucher zu
beantworten.
Zu diesem Termin können auch
Schüler der jetzigen Klassenstu-
fen 4 für das Schuljahr 2016/17
angemeldet werden.

Jürgen Stark,
Schulleiter

„GeschwisterScholl“-Schule lädt zumTagderoffenenTür

Landkreis. Unsere Welt, unsere
Gesellschaft ändert sich alltäglich
und immer schneller. Die Ereig-
nisse überschlagen sich förmlich.
Das Jahr 2015 wird mit vielen
Bildern von Menschenwanderun-
gen quer über den Balkan bis
nach Deutschland und andere eu-
ropäische Länder in Erinnerung
bleiben. Doch es gab auch sehr
viele schöne Dinge. Der wunder-
schöne Herbst, der so lange warm
und golden war, Urlaubserlebnis-
se, neue Freundschaften, Erleb-
nisse in der Familie, eigene Ver-
änderungen. Wie gehst du damit
um, redest du darüber oder
schreibst du gar Geschichten oder
Gedichte darüber? Hast du viel-
leicht Lust, deine Geschichten
einmal anderen vorzustellen und
möchtest du vielleicht erfahren,
was andere Leser oder Zuhörer
davon halten? Oder möchtest du
gerne erfahren, wie du noch span-
nender und interessanter schrei-
ben kannst, um genau das zu
schreiben, was du wirklich aus-
drücken möchtest? Wenn das auf
dich zutrifft, ist der Literaturwett-
bewerb der Schulen des Altenbur-
ger Landes genau das Richtige für
dich. Das Thema ist frei, schreibe
auf, was dich bewegt, sei es nun
lustig, kritisch, traurig oder span-
nend, sei es märchenhaft, fantas-
tisch oder etwas, was beinah je-
dem jeden Tag passieren könnte.
Der 19. Literaturwettbewerb des
Altenburger Landes im Schuljahr
2015/2016 findet im Zeitraum
vom 1. Dezember 2015 bis 30.
April 2016 statt. Teilnehmen kön-
nen alle interessierten Schülerin-
nen und Schüler von der 1. bis zur
12. Klasse bzw. bis zum Alter von
18 Jahren. Bitte reicht die eigenen
Texte bis zum 30. April 2016

beim Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Bürgerservice
und Kultur, ein und beachtet da-
bei folgende Hinweise: Schreibe
maximal drei Seiten; Computer-
texte bitte in Schriftgröße zwölf
einreichen; sende digital vorlie-
gende Texte bitte per E-Mail.
Nach Einsendeschluss werden die
Beiträge von einer Jury bewertet
und im Juni 2016 im Rahmen ei-
ner Werkstatt unter Leitung der
Schriftstellerin Elisabeth Dom-
mer besprochen. Dazu werden die
besten Teilnehmer eingeladen und
auch nach Altersstufen ausge-

zeichnet. Wir freuen uns über dei-
nen Beitrag.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Leiterin des Fachdienstes
Bürgerservice und Kultur

„Geschichten im Kopf“
Aufruf zum 19. Literaturwettbewerb der Schulen des Altenburger Landes

Kontakt:

Fachdienst
Bürgerservice und Kultur
Telefon: 03447 586-163
Telefax: 03447 586-101
E-Mail: kultur@

altenburgerland.de

Symbolbild: birgitH/pixelio.de
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Landkreis. Am 30.11.2015 war An-
meldeschluss für Deutschlands be-
kanntesten Nachwuchswettbewerb
„Jugend forscht- Schüler experi-
mentieren“, der 2016 unter dem
Leitspruch „Neues kommt von
Neugier!“ steht. Bundesweit wur-
den 12.058 Anmeldungen regis-
triert. 129 Teilnehmer bedeuten für
den Ostthüringer Regionalwettbe-
werb gegenüber dem Vorjahr ein
Plus von 33 und mit 55 Projekten
wurde das Spitzenergebnis des Jah-
res 2014 egalisiert.
Bis zum 20. Januar hatten die ange-
meldeten Teilnehmer Zeit, ihre Ideen
umzusetzen und die fertigen Arbeiten
in den sieben Fachgebieten Arbeits-
welt, Biologie, Chemie, Geo- und
Raumwissenschaften,Mathematik/In-
formatik, Physik und Technik einzu-
reichen.
29 Projekte mit 72 Teilnehmern ent-
fallen auf „Jugend forscht“ und 26
Projekte mit 57 Teilnehmern auf
„Schüler experimentieren“. Schwer-
punktgebiete sindBiologie (14),Tech-
nik (10), Chemie sowie Geo- und
Raumwissenschaften mit jeweils acht
Projekten. Die 55 Projekte verteilen
sich auf 21 Schulen aus den Landkrei-

senAltenburger Land und Greiz, dem
Saale-Holzland- und Saale-Orla-Kreis
sowie der kreisfreien Stadt Gera. Da-
bei dominiert das Altenburger Land
mit 58 Prozent der eingereichten Pro-
jekte aus insgesamt zehn Schulen.Das
Lerchenberggymnasium Altenburg
führt die Rangliste mit zehn Projekten
an, gefolgt vom Friedrichgymnasium
Altenburg (8), dem Pestalozzi-Gym-
nasium Stadtroda (7) und dem Ro-
man-Herzog-Gymnasium Schmölln
(6). Erfeulich ist die zunehmende Be-
teiligung vonGrundschulen.
Der Regionalwettbewerb Ostthürin-
gen findet am 3. und 4. März 2016 im
Kulturhaus Rositz mit der Präsentati-
on der Forschungsprojekte vor einer
Fachjury und dem Publikum sowie
der feierlichen Preisverleihung seinen
krönendenAbschluss. Die Sieger qua-
lifizieren sich für den Landeswettbe-
werb am5. und 6.April in Jena.
Bei dieser hohen Teilnehmerzahl er-
geht die eindringliche Bitte an alle po-
tentiellen Sponsoren aus der Industrie,
dem Handwerk, Einrichtungen und
Institutionen sowie Privatpersonen:
Tragen Sie im Rahmen der größten
Public-private-Partnership ihrer Art in
Deutschland mit Ihrem Beitrag zum

erfolgreichenGelingen diesesWettbe-
werbs bei, damit er für die beteiligten
Nachwuchsforscher zum unvergessli-
chen Erlebnis wird. Ansprechpartner
ist der Patenträger WTC Altenburger
Land e.V. unterTel. 03447/8900911.

Heinz Teichmann,
WTCAltenburger Land e.V.

Patenbeauftragter „Jugend forscht“

Landkreis. Im Studio Bildende
Kunst des Lindenau-Museums be-
ginnt das Frühjahrssemester. Mit
neuen Themen und Projekten wird
indenKursen fürMalerei undGra-
fik und fürKeramik undPlastik ge-
startet. In den meisten Kursen gibt
es noch freie Plätze. Der gesamte
Kursplan ist im Internet: www.lin-
denau-museum.de einsehbar. Die
Kurse finden wöchentlich statt, Ke-
ramik/ Plastikkurse 14-tägig.
Hier eine Auswahl der Kurse für
Schüler zwischen 9 und 14 Jahren:
Buch- und Grafikwerkstatt (ab 9
Jahren bzw. 3. Kl.): Zeichnen, Dru-
cken, Geschichten ausdenken, Sam-
meln, Schreiben. Ein eigenes Buch
wird gestaltet. Dienstags 16.45 bis
18.15Uhr.
Malerei/Grafik (10 bis 12 Jahre):
Zeichnen, Malen, Gestalten. Sowohl
nach der Natur als auch erzählerisch,
thematisch, phantasievoll. Mittwochs
15.30 bis 17Uhr.
Malerei/Grafik (12/13 Jahre):
Künstlerische Techniken in themati-
schen Aufgaben erproben. Illustratio-
nen in Tiefdrucktechnik (Kaltnadelra-
dierung) entstehen. Freitags 15 bis
16.30Uhr.

Keramik (8 bis 11 Jahre): Verschie-
dene keramische Möglichkeiten wer-
den vermittelt und erprobt beim Ge-
stalten von Reliefs, Formen von Ge-
fäßen und Tierplastiken. 14-tägig,
montags 15.30 bis 17.45Uhr.
Keramik (11 bis 14 Jahre): Z.B. Ge-
fäße bauen und mit verschiedenen
Dekorationstechniken schmücken,
mit Glasuren bemalen. 14-tägig,
dienstags 16.30 bis 18.45Uhr.

Ausgewählte Kurse für Jugendliche
ab 14 Jahren:
Malerei/Grafik (ab 16 Jahre): Land-
schaft und Innenraum, Figur, Porträt.
Im Alltäglichen das Besondere zu
entdecken, ist ein Abenteuer. Dafür
phantasievolle Bilder zu finden, ge-
hört zum Arbeitsprogramm. Druck-
grafik.Donnerstags 18.30 bis 20Uhr.
Plastik (ab 14 Jahre): Die Teilnehmer
untersuchen den Werkstoff Ton mit
seinen Möglichkeiten und Herausfor-
derungen. Nach eigenen Ideen und
Entwürfen gehen sie auf Entde-
ckungsreise und erproben, ob sich ei-
ne bestimmte Form so oder nur an-
ders realisieren lässt. EswerdenGefä-
ße und plastische Objekte entstehen.
14-tägig, dienstags 16 bis 18.15Uhr.

Studio Bildende Kunst

Neue Kurse beginnen
Wettbewerb „Jugend forscht“

NachAnmeldeschluss neues Spitzenergebnis

Altenburg. Kinder und Jugendli-
che aufgepasst: Kommt am Frei-
tag, den 26. Februar 2016 (16 Uhr,
Vereinshaus, Brühl 2 in Alten-
burg) mit uns und „europartner“
auf Sprachreise. Gedanklich, ver-
steht sich. Denn live gibt es die
Reise erst in den Schulferien. 17
Tage Sprachreise für Jugendliche
und Kinder nach England, Malta,
USA, Frankreich oder Spanien.
Informiere dich mit deinen Eltern,
kostenlos und unverbindlich über
unsere Sprachreisen. Ihr habt die
Möglichkeit, all eure Fragen los-
zuwerden und die ganz Eiligen
können hier auch schon direkt bu-
chen. Um Voranmeldung bis zum
23. Februar 2016 wird gebeten,
um für ausreichend Platzkapazitä-
ten sorgen zu können. Weitere In-
formationen gibt es beim Kreisju-
gendring Altenburger Land unter:
Tel.: 03447 / 55 10 95 oder per E-
Mail an kjr-abg@web.de.

Heike Kirsten,
Kreisjugendring

Sprachreisen für
Schüler in den Ferien

Gera. Die 1. und 2. Selbsthilfe-
gruppe Prostatakrebs Gera und
Umgebung laden Interessenten zu
einem Patienteninformationstag
ein. Thema: “Nachsorge bei Pros-
tatakarzinom”. Die wissenschaft-
liche Leitung hat Dr. med. Jens
Friedrich aus Weida. Die Nach-
sorge beginnt im klinischen Be-
reich und erstreckt sich über viele
Jahre unter der Obhut der nieder-
gelassenen Urologen. Unter die-
sem Aspekt sind die Vorträge zu-
sammengestellt: Nachsorge aus
der Sicht des Operateurs, des
Strahlentherapeuten, des nieder-
gelassenen Urologen sowie des
Psycho-Onkologen. Veranstal-
tungsort: Kommunikationszen-
trum der Sparkasse Gera-Greiz,
07545 Gera, Schlossstraße 24
(gegenüber Apollo-Optik). Ter-
min: Mittwoch, 24.02.2016, Zeit
15 bis 17 Uhr (Einlass 14:30
Uhr). Kontakt: 1. SHG Günther
Model, Tel. 036602-23255; 2.
SHG Dr. Wolfgang Fischer: Tel.
036601-45197.

Selbsthilfegruppe
Prostatakrebs trifft sich

Ihre Zuschriften senden Sie bitte bis zum 10. März 2016 an:
Kreissportbund Altenburger Land
Beim Goldenen Pflug 1
04600 Altenburg

Ihre Angaben

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Sie haben die Wahl!

Bitte für alle sechs Kategorien eine
Stimme abgeben, jedoch in jeder
Rubrik nur einen Kandidaten ankreuzen!

Bei der Auszählung der Stimmen
zur Sportlerwahl wird nur ein Original-
coupon pro Einsender gewertet.

Unter allen Teilnehmern werden
3x2 Freikarten für die Sportparty am
19. März im Kulturhof Kosma verlost.

STIMMZETTEL

Sportler/in

Katharina Witt
TuS Schmölln
Leichtathletik

Horst Voigt
SV Aufbau Altenburg
Tischtennis

Corinna Lechner
SV Aufbau Altenburg
Radsport

Thomas Riebel
LSV Schmölln
Leichtathletik

Christine Schmidt
SV Osterland Lumpzig
Kegeln

Nachwuchssportlerin

Paula-Marie Staps
SKD Sakura Meuselwitz
Karate

Sarah Enge
SV Lerchenberg Altenburg
Leichtathletik

Annalena Mokosch
TuS Friesen
Rhönradturnen

Jasmin Kühnast
TSV 90 Treben
Leichtathletik

Anne-Katrin Eckert
SV Rositz
Kunstradfahren

Übungsleiter

Sven Florenz
SG SV Schmölln 1913
Fußball

Sina Lehmann
SV Lerchenberg Altenburg
Leichtathletik / Nordic Walking

Ingolf Katzsch
SV Einheit Altenburg
Fechten

Ivo Schöne
PSV Schmölln
Judo

Dr. Karlheinz Kühn
SV Blau-Gelb Ehrenberg
Radball

Nachwuchssportler

Lennox Pursch
SKD Sakura Meuselwitz
Karate

Steve Meißner
ASV Wintersdorf
Kegeln

Louis Fuchs
SV Rositz
Leichtathletik

Rocco Arcel Huber
SV Einheit Altenburg
Fechten

Boualem Derradji
SV Lok Altenburg
Ringen

Mannschaft

Spielleute-Union „Frisch voran“
SG Schmölln/Gößnitz
Musik- und Spielmannswesen

VC Altenburg
1. Männermannschaft
Volleyball

PSV Schmölln/SV Einheit Altenburg
Männer-Team
Judo

SV Thonhausen 1901
1. Damenmannschaft
Volleyball

1.TSC Schwarz-Gold Altenburg
A-Team Lateinformation
Tanzsport

Nachwuchsmannschaft

ZFC Meuselwitz
A-Junioren
Fußball

SV Blau-Gelb Ehrenberg
Niklas Schlicht/Maximilian Schmidt
Radball

VC Altenburg
U18 Damen
Volleyball

SV Rositz
Schülerinnen
Kunstradfahren

SV Aufbau Altenburg
A-Junioren
Handball

Sportlerwahl 2015

Eine Gemeinschaftsaktion von
Kreissportbund Altenburger Land
und Osterländer Volkszeitung
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Landkreis. „Mittelstand Digital“
bewegt derzeit viele Unterneh-
mer – vom Breitbandausbau bis
zum Internet. Beim 10. Wirt-
schaftstag des Bundesverbandes
mittelständische Wirtschaft
(BVMW) widmen sich die Land-
kreise Leipzig, Altenburger Land
und Burgenlandkreis den unter-
schiedlichsten Facetten des in-
dustriell-digitalen Wandels der
Gesellschaft. Nach Schmölln 2015
ist die bewährte Veranstaltung in
diesem Jahr in Zwenkau zu Gast
– einer Stadt, die während der
vergangenen Jahren eine enorme
Umgestaltung erfahren hat: Vom
„GlückAuf“ zum „Ahoi!“. Neben
Statements der Landespolitik
und spannenden Podiumsgesprä-
chen erwarten die Besucher weg-
weisende Impulsgeber, interes-
sante Branchenthemen in Vor-
tragssessions und ca. 60 Ausstel-
ler, die sich in der Zwenkauer
Stadthalle präsentieren.
Bereits seit einigen Monaten berei-
tet das Vorbereitungsteam, beste-
hend aus den BVMW-Landkreis-
vertretern, der Wirtschaftsförde-
rung der Landkreise, der Zukunfts-
stiftung Südraum, der IHK Leipzig

und Vertretern der Gastgeberstadt
Zwenkau ein hochinteressantes und
abwechslungsreiches Programm
vor. Es werden neben Sachsens
Staatsminister für Umwelt und
Landwirtschaft, Thomas Schmidt,
aus der BVMW Bundesgeschäfts-
leitung Patrick Meinhardt, die
Landräte Henry Graichen, Michae-
le Sojka und Götz Ulrich aus den
mitwirkenden Landkreisen, die
Vorstände des Hauptsponsors Leip-
ziger Volksbank sowie u. a. vom
Regionalen Planungsverband Prof.
Dr. Berkner erwartet. Erstmals stellt
der Wirtschaftstag die gastgebende
Stadt in einem Special vor. Zwen-
kaus Bürgermeister Holger Schulz
wird vom Umbruch seiner Berg-
bauregion bis zur heutigen Einbin-
dung in die Neuseenlandschaft be-
richten. Bustouren zum Zwenkauer
See runden das Zwenkau-Special
ab.
Der 1. BVMW Wirtschaftstag 2006
fand in Altenburg auf Initiative der
damaligen BVMW-Kreisgeschäfts-
führer Klaus Fischer (Landkreis
Leipzig) und Dr. Gerhard Schlütter
(Landkreis Altenburger Land) statt.
Als Grundlage für den BVMW
Wirtschaftstag gilt die am Hassel-

bacher See getroffene Vereinbarung
beider Landräte zur wirtschaftli-
chen Zusammenarbeit. Der BVMW
als Netzwerk der Möglichkeiten
lädt seitdem Unternehmen und Un-
ternehmer aus den Regionen zum
jeweils im Frühjahr stattfindenden
Wirtschaftstag ein. Erstmals betei-
ligt sich in diesem Jahr der Burgen-
landkreis am Wirtschaftstag. Damit
erweitern sich zahlreiche Netz-
werkmöglichkeiten über die Lan-
desgrenzen hinweg und stärken die
Regionen.
Besuchen Sie den 10. Wirtschafts-
tag des BVMW, erleben Sie ein
Mehr an Anregung, Austausch, Ide-
en und Inspiration. Kommen Sie
mit unternehmerischen Mitstreitern
ins Gespräch, erleben Sie ein im-
pulsgebendes Tagungsprogramm –
seien Sie sehr herzlich willkom-
men! Der Eintritt ist für Besucher
frei, die Anmeldung erfolgt über die
Webseite www.wirtschaftstag-in-
fo.de.
Weitere Details zum Programm
und Neuigkeiten werden regel-
mäßig auf der Webseite
www.wirtschaftstag-info.de sowie
auf dem Facebook-Auftritt des
Wirtschaftstages veröffentlicht.

10.WirtschaftstagdesBVMWam10.März–
NetzwerkderMöglichkeiten

Altenburg. Im Jahr 2018 begehen
Stadt und Landkreis das 200-jäh-
rige Jubiläum des „Altenburger
Bauernreitens“, einer Tradition,
die auf die Sitten und Bräuche
derAltenburger Bauernschaft zu-
rückgeht. Das erste seiner Art,
damals als „Zug der berittenen
Landbauern“ benannt, fand am
25. September 1818 aus Anlass ei-
nes Besuches des Herzoges Au-
gust von Sachsen-Gotha-Alten-
burg in Altenburg statt. Es folg-
ten weitere 18 derartige pracht-
volle Aufzüge zu unter-
schiedlichsten Anlässen bis 1993.
Dann stagnierte die Tradition und
wurde erst wieder nach der politi-
schen Wende im Jahr 1995 aufge-
nommen.
Inzwischen fanden bis heute acht
„Altenburger Bauernreiten der Neu-
zeit“ statt. Da es sich um eine vor-
wiegend ländliche Tradition han-
delt, ist der Landkreis Altenburger
Land wichtigster Partner der Stadt
Altenburg. Ebenso mit im Boot sind
der Verein Altenburger Bauernhöfe
e. V. und der Kreisbauernverband

Altenburger Land e. V. Denn bei
den unmittelbaren Jubiläumsfeier-
lichkeiten geht es nicht nur um die
Pflege der Tradition, sondern auch
darum, den Stand der Landwirt-
schaft im Landkreis heute darzustel-
len. Es erwartet die Gäste also nicht
nur ein prächtiger Aufzug mit Pfer-
den, Kutschen, Wagen und Fußvolk,
sondern auch eine Parade moderns-
ter Landwirtschaft und branchenna-
her Betriebe und Gewerke. Vorgese-
hen ist, das Jubiläum mit allen Ver-
anstaltungen Anfang September
2018 zu begehen. Zudem wird es in
den Jahren bis 2018 und im Festjahr
selbst eine ganze Reihe begleitende
Angebote und thematische Projekte
geben. Für die kommenden drei
Jahre wurde ein konkreter Aufga-
benplan vereinbart, der jetzt von al-
len Partnern Schritt für Schritt abge-
arbeitet wird. Die Vereinbarung
wurde – passend zum Auftritt des
Landkreises auf der Internationalen
Grünen Woche im 2016 in Berlin –
von allen Partnern unterzeichnet.

Susanne Stützner,
Stadt Altenburg

200JahreBauernreiten:Stadt
undLandkreiskooperieren

Hier unterzeichnen Landrätin Michaele Sojka, Altenburgs Oberbürgermeister
Michael Wolf (2.v.l.), Ulrich Müller (2.v.r.) vom Verein Altenburger Bauernhöfe
und Jürgen Junghannß, Mitglied des Kreisbauernverbandes, die Vereinbarung

Altenburg. Am 1. Februar hat Da-
vid Schönherr sein Engagement als
Theaterpädagoge bei Theater&Phil-
harmonie Thüringen angetreten. Er
wird in erster Linie in Altenburg
wirksam sein und ist Ansprechpart-
ner für alle Schulen und Kindergär-
ten. Kartenbestellungen werden
weiterhin nur im Besucherservice
entgegengenommen. Telefonisch ist
er im Theater erreichbar, Telefon
03447-5850, per Mail unter
david.schoenherr@tpthueringen.de.
David Schönherr wurde 1980 am
Niederrhein geboren und studierte
von 2003 bis 2008 in Leipzig Thea-
terwissenschaft, Philosophie und
Germanistik. Mit seinem Regiede-
büt „König Ubu“ gewann er 2007
beim Internationalen Festival für
Theaterregie in Trient (Italien) den

ersten Preis der Festi-
valjury sowie den
Preis der jungen Jury.
Seit 2008 leitet er das
Internationale Thea-
terfestival „versiona-
le“, das inzwischen in
sieben verschiedenen
Städten stattfand und
mehr als 5.000 Künst-
ler auf die Bühne ge-
bracht hat. Nach kur-
zen Stationen bei den
Dramaten in Dresden,
den Carl-Orff-Fest-
spielen Andechs und
einem Gastspiel bei
der „Sommerwerft“

in Frankfurt arbeitete er in Leipzig
an verschiedenen Einrichtungen als
Theaterpädagoge, unter anderem
am Theater der Jungen Welt, wo er
die Produktionen „Crystal“, „Tod
eines Handlungsreisenden“ und
„Kasimir und Karoline“ theaterpä-
dagogisch betreute. In Kooperation
mit dem Jungen Schauspiel Zürich
entstand unter seiner Leitung die
multimediale Jugendclub-Soap-
Produktion „521 Komma 9 – die be-
sonders normale City-Soap“, die
zeitgleich in Zürich und Leipzig
aufgeführt wurde.
2013 brachte die Frankfurter Ver-
lagsanstalt seinen ersten Roman
„Der Widerschein“ heraus, der es
auf die Hotlist der besten Debüts
schaffte. Evelyn Böhme-Pock,

Theater&Philharmonie Thüringen

NeuerTheaterpädagoge
inAltenburg

Zwei Bürger des Landkreises zum Neujahrs-
empfang des Bundespräsidenten geladen

Anfang Januar waren mit Elke Hörügel (linkes Foto, links) und Günter Lichtenstein (rechtes Foto, links) gleich zwei Bürger
des Altenburger Landes aufgrund ihres ehrenamtlichen Engagements zum Neujahrsempfang des Bundespräsidenten Joa-
chim Gauck (rechtes Foto, rechts) nach Berlin geladen, bei dem auch BundeskanzlerinAngela Merkel zu Gast war. Elke Hö-
rügel engagiert sich seit 14 Jahren als Außenstellenleiterin des Weißen Rings im Landkreis. Günter Lichtenstein wurde für
sein langjähriges Engagement für Kunst und Tourismus (u.a. Viadukt-Radweg, Quellenhof Garbisdorf und das Holzbild-
hauer-Pleinair) in der Region mit der Einladung auf Schloss Bellevue geehrt. Foto rechts: Bundesregierung / Jesco Denzel

Altenburg. Anlässlich des Gedenk-
tages für die Opfer des Nationalso-
zialismus am 27. Januar hat Land-
rätin Michaele Sojka die „Trüm-
merfrau“ Ingeborg Hebenstreit
(beide kennen sich seit Jahren), die
an diesem Tag auch ihren 90. Ge-
burtstag feierte, mit der Medaille
„Dank und Anerkennung – Land-
kreis Altenburger Land“ ausge-
zeichnet.
Im Glückwunschschreiben heißt es
u. a.: „Zu Deinem 90. Geburtstag am
heutigen Tage beglückwünsche ich
Dich von ganzem Herzen. Viele unter-
schiedliche Zeitabschnitte, politische
Veränderungen und Entwicklungen
hast Du miterlebt. Dafür braucht es
Kraft und Energie – von beidem hast
Du mehr als genug.

Doch ist der 27. Januar auch ein Tag
der Trauer: Jährlich gedenken wir an
diesem Datum bundesweit der Millio-
nen Opfer des Nationalsozialismus.
Du hast dieses NS-Regime als Mäd-
chen und junge Frau miterlebt und bist
noch eine der wenigen lebenden Zeit-
zeugen, die so wichtig sind, damit die-
se NS-Gräueltaten nicht in Vergessen-
heit geraten.
Deshalb nehme ich den heutigen Tag
zum Anlass, Dich für all Deine Ver-
dienste – vor allem während der Nach-
kriegszeit, in der Du unser in Schutt
und Asche liegendes Land mit viel
Leidensfähigkeit als sogenannte
„Trümmerfrau“ wieder aufgebaut hast
– mit der Medaille „Dank und Aner-
kennung – Landkreis Altenburger
Land“ auszuzeichnen.“ TK

Zum90.GeburtstagwurdeTrümmerfrau
IngeborgHebenstreit vonderLandrätingeehrt

Landrätin Michaele Sojka (l.) und
Trümmerfrau Ingeborg Hebenstreit

David Schönherr; Foto: Juliane Jäger
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Tipps zu Bewerbungsunterlagen
Die Aufmachung Ihrer Bewer-
bungsunterlagen ist immer
das erste, was ein Personaler
von Ihnen wahrnimmt. Dieser
erste, nachhaltige Eindruck
ist zugleich – bewusst oder
unbewusst – die erste Bewer-
tung, die über Sie gefällt wird.
Wenn Sie hier schlecht oder
durchschnittlich abschneiden,
haben Sie für die weiteren Ein-
drücke bereits eine schwache
Ausgangsposition. Menschen
neigen dazu, nach Bestätigun-
gen für Ihren ersten Eindruck
zu suchen. Das gilt auch für
Personaler. Alles, was über Sie
weiterhin zu erfahren ist, wird
automatisch an dem bereits
vorhandenen ersten Eindruck
gemessen. Dabei werden un-
bewusst diejenigen Fakten in-
tensiver wahrgenommen, die
den ersten Eindruck bekräf-
tigen. Sorgen sie also dafür,
dass der erste Eindruck Ihrer
Bewerbungsunterlagen auf ei-
nen besonders interessanten
Bewerber schließen lässt. Ihre
Bewerbung wird dann sorgfälti-
ger und mit positiver Grundein-
stellung aufgenommen.

Negative Signale:
• Gefaltete Unterlagen in klei-

nen Umschlag gequetscht
• Geknickte, ungepflegte

Unterlagen
• Billigste Verpackung (z.B.

Unterlagen in Prospekthüllen
ohne Ordner)

• Handschriftliche Texte (außer
wenn ausdrücklich gefordert)

• Mehrere Fehler im Text
• Fehlendes Foto, ungünstiges

Foto, übergroßes Foto
• Mit Büroklammer „über der

Nase” befestigtes Foto
• Foto aus Privatsphäre
• Übermäßig pompöse Unter-

lagen
• Unvollständige Unterlagen

Positive Signale:
• Höherwertiger Bewerbungs-

ordner
• Etwas kräftigeres Papier (ab

ca. 90 g)
• Übersichtliche Anordnung

der Unterlagen, ggf. mit klei-
nem Inhaltsverzeichnis

• Gediegenes Portraitfoto
mittlerer Größe – (besonders
edel wirkt schwarz/weiß)

• Mit sinnvollen Absätzen
übersichtlich gegliederte
Texte

• Dem bisherigen Lebenslauf
angemessener Umfang

Der Lebenslauf:
Ihr Lebenslauf wird bereits im
ersten Auswahlschritt, dem
Screening, aufmerksam und
gründlich studiert. Es sind
zahlreiche Fakten – die „har-
ten Faktoren” wie Qualifikatio-
nen, Erfahrungen, Werdegang
und Alter – die der Personaler
auswerten muß. Und da beim
Screening die Lebensläufe aller
Bewerber durchgearbeitet wer-
den müssen, ist der Aufwand
entsprechend groß. Der Per-
sonaler muß dabei das Kunst-
stück vollbringen, gleichzeitig
gründlich und schnell zu sein.
Helfen Sie Ihm dabei! Struk-
turieren Sie Ihren Lebenslauf
so, dass ein Außenstehender
immer auf den ersten Blick
jede Information findet, die er
sucht. „Originalität”, unchro-
nologische Zusammenstellung

in thematischen Blöcken, in-
dividuelle Abwandlungen oder
etwa ein vermeintlich „moder-
ner” amerikanischer Aufbau für
eine deutsche Bewerbung sind
hier nicht gefragt, sondern so-
gar eher kontraproduktiv. Sie
erschweren unnötig die Analy-
se Ihrer Unterlage und machen
Ihnen daher den Personaler
nicht zum Freund.
Unklare Angaben, die erst
durch nachlesen im Arbeits-
zeugnis oder nachrechnen
dortiger Angaben entschlüsselt
werden können, verschlech-
tern den Eindruck Ihres Le-
benslaufs. Sie riskieren dabei
sogar den Eindruck, etwas
Ungünstiges verschleiern zu
wollen – und das ist dann ein
echtes Alarmsignal.

Diese Alarm- und Warnsi-
gnale im Lebenslauf sind
echte Chancenkiller:
• Lücken im Lebenslauf – diese

werden stets schwerwiegen-
der bewertet, als ungünstige
Abschnitte in Ihrem Lebens-
lauf.

• Verschleierung von Sachver-
halten

• Nicht belegte oder nicht be-
legbare Erfolge

Ein Wort zum
Bewerbungsfoto:
Achten Sie darauf, dass die Art
der Abbildung zu der bewor-
benen Position passt – also
je nach Branche z.B. seriös,
kreativ, modisch, konservativ,
dynamisch ist. Sympathisch
sollte der Eindruck immer sein.
Mein Tipp: Befestigen Sie Ihr
Portraitfoto am besten punktu-
ell mit einem sogenannten Fo-
tokleber, den Sie in Fotoabtei-
lungen von Warenhäusern oder
im Fotofachhandel erhalten. So
kann das Foto jederzeit zerstö-
rungsfrei wieder abgelöst wer-
den.

Quelle: www.erfolgreicher-bewerben.de

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Gern können Sie in einem Praktikum den Beruf kennenlernen.

Bewerbungen bitte an:
ahb-kwb@t-online.de
HTS Heli Transport und Service GmbH
Am Lindenhof 17 · 04626 Schmölln
Tel. 034491/643-0 · Fax 034491/643-10

✔ Straßenbauer
✔ Kanalbauer
✔ Beton- und Stahlbetonbauer
✔ Baugeräteführer

Wellpappenwerk
Lucka KG
Bahnhofstraße 36 , 04613 Lucka
www.wellpappenwerk-lucka.de

Wir sind ein mittelständisches, familiengeführtes Unternehmen
Mitteldeutschlands, das auf eine lange Tradition in der Well­
pappenherstellung und –weiterverarbeitung zurückblickt und seit
Jahrzehnten jungen Menschen eine gute Ausbildung garantiert.
Verpackung aus Wellpappe ist ökologisch, praktisch, bewährt seit
Jahrhunderten und wird künftig weiter an Bedeutung gewinnen.
Aus diesen Gründen ist unser Industriezweig relativ krisensicher
und bietet feste Arbeitsplätze. Und deshalb bilden wir auch aus
in folgenden

Ausbildungsberufen:
➢ Packmitteltechnologe/-technologin

Sie werden zum Mechaniker und Maschinenbediener an
Druck­, Stanz­ und Klebemaschinen ausgebildet und begleiten
das Produkt von der Herstellung bis zum Versand.
Die theoretische Ausbildung wird in Altenburg durchgeführt.

➢ Industriemechaniker/-in
Hier erlernen Sie die Funktionsweise und den Aufbau der
Produktionsmaschinen, führen Wartungen durch, erlernen von
erfahrenen Handwerkern deren Instandhaltung und ­setzung.
Ausbildende Schulen sind in Altenburg und Gera.

➢ Medientechnologe/-technologin Druck/Flexodruck
Wenn Sie sich für diesen anspruchsvollen Beruf entscheiden,
erfahren Sie, wie aus brauner oder weißer Wellpappe eine bunte,
glänzende und ansprechende Verpackung wird, die wir alle aus
dem täglichen Leben kennen. Die ausbildende Schule ist in Pöß-
neck oder Leipzig. In beiden Fällen gibt es Azubi­Wohnheime.

➢ Kauffrau/-mann für Büromanagement
Diese Berufsausbildung ist sehr begehrt und erfordert gute
Leistungen in den Fächern Mathematik und Deutsch sowie
gutes räumliches Vorstellungsvermögen, aber auch gute
Kommunikationsfähigkeit. Sie lernen dabei die vorbereitenden,
begleitenden und abrechnenden Prozesse des Unternehmens
kennen und werden in deren Bearbeitung eingewiesen.
Die Schule befindet sich ebenfalls in Altenburg.

Sie können sich gern vor Ort bei uns erkundigen oder in den pro-
duzierenden Bereichen ein Praktikum absolvieren (auf Anfrage).
Absolvieren Sie Ihre Ausbildung in Ihrer mitteldeutschen Heimat
und bewerben Sie sich bei uns per Post oder per E­Mail unter

info@wellpappenwerk-lucka.de

Hans K. Schmitt GmbH & Co. KG
Zum Wasserturm 78 • 04626 Schmölln
Frau Andrea Britze • a.britze@schmitt-petersjahr.de

www.schmitt-peterslahr.de

Ganz gleich ob …
n Berufskraftfahrer/in
n Kfz-Mechatroniker/in oder

n Kaufmann/Kauffrau
für Spedition- und Logistikdienstleistung

… jeder ist bei uns willkommen.
Wir bieten eine qualifizierte und vielseitige Ausbildung in einem modernen und zukunftsorientierten
Unternehmen. Unser junges motiviertes Team freut sich auf Dich: www.schmitt-peterslahr.de
Sende Deine aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte vorrangig per Mail an:

Komm zu uns –
wir brauchen Dich
ab 01.08.2016
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Das Handwerk in Thüringen lädt
ab sofort wieder alle Schülerin-
nen und Schüler der 8. Klassen
von Regel-, Gesamt- und För-
derschulen zu einem großen
Wettbewerb ein. Unter dem Titel
„Klasse Handwerk – Die Profis
von morgen!“ bildet der Wettbe-
werb, der zum mittlerweile 6. Mal
ausgetragen wird, den diesjähri-
gen Auftakt der Image-
kampagne des Hand-
werks. Im vergangenen
Jahr haben thüringenweit
aus 83 Regel-, Gesamt-
und Förderschulen ins-
gesamt 120 Klassen mit
mehr als 2.400 Schülern
am Wettbewerb teilge-
nommen. Wie erfolg-
reich das Projekt ist,
unterstreichtauchdieTat-
sache, dass „Klasse
Handwerk“ den bun-
desweiten Kampagnen-
Award im Jahr 2015 ge-
wonnen hat und damit als
beste Aktion zur Nach-
wuchsgewinnung im
Rahmen der Imagekam-
pagne des Handwerks
geehrt wurde.
„Wir wollen mit diesem
Wettbewerb auf die rund
130 interessanten Ausbildungs-
berufe und die vielen Karriere-
wege im Handwerk aufmerksam
machen und die Schülerinnen
und Schüler sensibilisieren, sich
frühzeitig mit ihrer beruflichen
Zukunft zu beschäftigen“, so
Hans Joachim Reiml, Hauptge-
schäftsführer der Handwerks-
kammer für Ostthüringen.
Gefragt sind pfiffige Köpfe, die
sich in naturwissenschaftlichen

und mathematischen Themen
ebenso auskennen wie in ge-
sellschaftlichen, wirtschaftlichen
und natürlich handwerklichen
Feldern. Zur Unterstützung er-
halten alle teilnehmenden Klas-
sen das Quiz „Klasse Hand-
werk“ mit vielen klugen und
witzigen Fragen und Antworten
für die Profis von morgen.

Und so funktioniert der Wett-
bewerb: Der Klassenlehrer
bzw. Schulleiter meldet seine
Klasse bzw. Klassen online un-
ter www.klasse-handwerk.de für
den Wettbewerb an. Anschlie-
ßend erhält jede angemeldete
Klasse einen Klassensatz des
Quiz mit 175 Fragen und Ant-
worten zugesandt, um sich fit für
den Wettbewerb zu machen.
Nun kann der Online-Wettbe-

werb folgen. 30 zufällig aus-
gewählte Fragen sind in einer
halben Stunde von allen Schüle-
rinnen und Schülern der Klasse
einzeln im Internet zu beantwor-
ten und werden anschließend
direkt zur automatischen Aus-
wertung geschickt. Dabei hat
jede Klasse nur eine Chance.
Also nicht vergessen: Vorher

kräftig mit dem „Quiz
Klasse Handwerk“ trai-
nieren. Die Teilnahme
am Online-Wettbewerb
ist bis zum 21. März
möglich.
Die besten drei Schul-
klassen aus den Hand-
werkskammerbezirken
werden anschließend
zum großen praktischen
Finale auf der Messe
„Kinder-Kult“ in Erfurt
am 20. April gegenei-
nander antreten, um
den Sieger und damit
die Klasse Handwerk in
Thüringen zu ermitteln.
Vor allem Geschick,
Schnelligkeit, Kombi-
nationsgabe und Team-
geist sind an diesem Tag
gefragt und entscheiden
über den Sieg.

Mit dem Wettbewerb können
die Klassen jedoch nicht nur ihr
Wissen und ihr Geschick testen,
sondern auch noch tolle Preise
gewinnen. Der besten „Klasse
Handwerk“ winkt eine Siegprä-
mie von 1000 Euro für die Klas-
senkasse. 500 und 300 Euro
erhalten die zweit- und dritt-
platzierten Klassen. Übrigens:
Im vergangenen Jahr wurden
die Achtklässler der Friedrich-
Adolf-Richter-Gesamtschule
aus Rudolstadt und damit eine
Klasse aus Ostthüringen Final-
sieger. Vielleicht klappt es auch
in diesem Jahr mit einem Sieg für
Ostthüringen.
Alle 8. Klassen von Thüringer
Regel-, Gesamt- und Förder-
schulen, die also an diesem
einzigartigen Wettbewerb des
Handwerks teilnehmen wollen,
melden sich ab sofort auf der
Internetseite www.klasse-hand-
werk.de an. Dort stehen auch
alle weiteren Details zum Wett-
bewerb.

Schulklassen zum Online-Quiz
„Klasse Handwerk“ aufgerufen

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefon, Mail

Regionalbevollmächtigte
Dagmar Gericke
Friedrich-Ebert-Straße 33, 04600 Altenburg
Tel. 03447 4889164, E-Mail: Dagmar.Gericke@vlh.de

www.photo-porst-altenburg.de

Hanns GLASS GmbH & Co. KG ein mittelständisches Unternehmen
in der textilverarbeitenden Automobilindustrie. Schwerpunkt stellt die
Produktion hochwertiger Textilfahrzeugmatten für namhafte Automobil-
hersteller dar.
Sie suchen einen Ausbildungsplatz – wir bieten Ihnen eine
interessante Zukunft in folgenden Berufen:

Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
Kauffrau/-mann für Büromanagement

Senden Sie Ihre Bewerbung schriftlich oder per Mail an folgende Adresse:

Hanns GLASS GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Kolarsch
Altenburger Str. 7 • 04610 Meuselwitz • Mail: i.kolarsch@hanns-glass.com

Ausbildung/Umschulung im Gesundheits- und Pflegebereich

Medizinische/r Fachangestellte/r (2 Jahre, ab 01.08.2016)

Weiterbildung Inhalte und Dauer werden individuell auf Sie zugeschnitten.

Büro kompakt (7 Monate, seit 01.02.2016, weitere Einstiege möglich)
Küche mit Pfiff (7 Monate, laufender Einstieg)

Bildung mit Zukunft

Zschernitzscher Str. 13, 04600 Altenburg -Tel. 03447-85180 - www.innova-altenburg.de
Innova Sozialwerk e.V. Altenburg Privat-Akademie Altenburg GmbH

Altenpflegehelfer/in (1 Jahr, ab 01.09.2016)
Altenpfleger/in (3 Jahre, ab 01.09.2016)

Betreuungskraft nach §87b SGBXI (2 Mon., 29.03.-30.05.2016)

Wir beraten Sie gern.Lager & Logistik (7 Monate, laufender Einstieg)

Handwerkskammer für Ostthüringen
Handwerkstraße 5, 07545 Gera

Mehr Infos auch unter Telefon 0365/8225-0
www.facebook.com/hwkgera

Nutzen Sie online unsere
Lehrstellen- und Fachkräftebörse

für Ihren beruflichen Erfolg
www.hwk-gera.de

Karrierestart im Handwerk
Wir bringen Sie auf den richtigen Weg und
bieten eine umfassende Beratung und
Hilfestellung für Ihre Karrierechancen

im regionalen Handwerk.

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Feinkost-
branche und suchen für unseren Standort in Schmölln,
OT Nitzschka zum 01.09.2016 Auszubildende für den Beruf

Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für Lebensmitteltechnik umfasst im praktischen
Teil die Herstellung, Abfüllung und Verpackung von Ketchup, Senf und Saucen
inkl. Qualitätssicherung.
Die theoretische Ausbildung findet in Schulblöcken im BSZ für Ernährung in
Dresden statt. Internatskosten während der 3-jährigen Ausbildung werden vom
Unternehmen getragen.
Voraussetzungen sind ein guter Haupt- oder Realschulabschluss und ausgepräg-
tes technisches Verständnis. Hauptziel der Ausbildung ist, nach erfolgreichem
Abschluss, die Übernahme unserer Auszubildenden.
Interessiert? Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer vollständigen Bewer-
bungsunterlagen.

Burkhardt Feinkostwerke GmbH
Industriering 16, 04626 Schmölln, Tel. 034491/585-0

WIR STELLEN EIN:
• Helfer/in Produktion
• Maler/in
• Elektroinstallateur/in
• HSI

Akzent Personaldienstleistungen GmbH
04600 Altenburg • Jüdengasse 7

Tel. 0 34 47/5 12 99 14 • www.akzent-personal.de
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DerFachdienst Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung informiert

Landkreis. Der Landkreis Alten-
burger Land möchte für alle Be-
wohner/innen ein weltoffenes, to-
lerantes, demokratisches und so-
lidarisches Miteinander unter-
stützen. Dazu werden
interessierte Vereine, Verbände
und Institutionen aufgerufen,
Projektanträge im Rahmen der
Lokalen Partnerschaft für Demo-
kratie einzureichen.

Ihr Projekt ist förderfähig,
wenn es
sich mit der historischen und poli-•
tischen Bildung im Umgang mit
der lokalen Geschichte des Alten-
burger Landes auseinandersetzt
unterstützt, dass sich Menschen•
aus anderen Ländern willkommen
fühlen und Begegnungen und
Möglichkeiten des Kennenlernens
befördern
andere Bürgerinnen und Bürger•
über Gewalt und Rechtsextremis-
mus informiert und aufklären
möchte.

Wenn Ihnen soziale Integration und
Wertschätzung wichtig sind, dass
weniger Ausgrenzung und mehr
Teilhabe möglich ist, dann unter-

stützt Sie die Lokale Partnerschaft
für Demokratie, Ihre Idee zu ver-
wirklichen.

Anträge für Kleinprojekte kön-
nen bis zu einer Summe von 2.500
Euro für Honorar- und Sachausga-
ben gestellt werden.

Der Begleitausschuss der Lokalen
Partnerschaft für Demokratie wird
über vorliegende Projektanträge zur
Demokratieförderung und Tole-
ranzentwicklung entscheiden.
Die Formulare für das Antragsver-
fahren und ausführliche Informatio-
nen finden Sie auf der Homepage
des LAP www.lap-altenburger-
land.de.
Die Lokale Partnerschaft für Demo-
kratie ist ein Programm des Land-
kreises, im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie Leben!“ vom
Bundesministeriums für Familie,

Senioren, Frauen und Jgend. Dieses
Programm fördert Projekte und Ini-
tiativen, die dazu beitragen, dass es
ein Mehr an Solidarität, Demokra-
tiezustimmung, an Zivilcourage, an
Geschichtsbewusstsein, an Mitbe-
stimmung und Mitverantwortung
im Landkreis gibt.

Für Fragen rund um den Antrag
oder für eine Projektberatung kön-
nen Sie sich jederzeit an Marion
Fischer unter Tel. 03447 586 560
(lokale Koordinierungsstelle beim
Landratsamt) oder an die externe
Koordinierungsstelle beim Kreis-
jugendring Altenburger Land
e.V. unter Tel. 03447 551096 wen-
den.

Darüber hinaus besteht in Ausnah-
mefällen die Möglichkeit, sponta-
ne Kleinstprojekte bis maximal
500 Euro zu fördern. Ziel ist es,
schnell auf aktuelle Entwicklungen
und Situationen reagieren zu kön-
nen. Die Anträge sind formgebun-
den unter Verwendung unseres
Kurzantrages, welchen Sie eben-
falls auf der Homepage des LAP
www.lap-altenburgerland.de fin-
den, einzureichen.

Lokale Partnerschaft für Demokratie

Wir fördern Ihre Projekte und Ihre Ideen
Landkreis. Das 1. Erzählcafe im
Juni 2015 in Altenburg lud zum
Gespräch über kulturelle Poten-
ziale und Perspektiven für den
Landkreis ein. Hier wurde deut-
lich, welche besondere Bedeutung
die jüngere Generation für einen
lebendigen und kulturell interes-
santen Landkreis hat. Und so
widmet sich das 2. Erzählcafe
dem Thema „Stadt und Land für
Jung und Alt“. Am 8. März 2016
werden junge Aktive vom SV
Lumpzig, der Burg Posterstein
und vom STAK Schmölln im Re-
naissanceschloss-Cafe Ponitz von
ihren Erfahrungen erzählen.
Klaus Börngen, Ortsbürgermeister
des „jungen“ Dorfes Garbisdorf ist
ebenfalls dabei. Gemeinsam mit
den geladenen Gästen undAkteuren

aus Politik und Verwaltung gehen
sie der Frage nach, welche Bedin-
gungen ein positives Lebensumfeld
für Menschen aller Altersgruppen
und Kulturen bestimmen. Wie be-
wahrt man die Vielfalt der Einwoh-
ner oder welche Versuche bestehen
bereits, aus Krisengebieten Ge-
flüchtete willkommen zu heißen?
Welche Bedürfnisse haben junge
Menschen und wie nehmen sie den
Landkreis Altenburger Land wahr?
Was zieht Familien aufs Land oder
bindet sie dort? Welche Möglich-
keiten zur Aufwertung des Land-
kreises gibt es und wie fühlen sich
alle Altersgruppen zur Neu- und
Mitgestaltung ihres Landkreises an-
gesprochen? Interessierte aller Al-
tersgruppen sind zu dieser Veran-
staltung herzlich eingeladen.

2. Erzählcafe in Ponitz

Stadt undLand fürAlt und Jung

Landkreis. Bereits zum 12. Mal fin-
det der IQ Innovationspreis Mittel-
deutschland statt.
DerWettbewerb richtet sich vor allem
an Unternehmer, Gründer/Start-ups,
Studenten und Wissenschaftler, die
ein innovatives Produkt, ein Verfah-
ren oder eine Dienstleistung entwi-
ckelt haben. Prinzipiell kann jeder
teilnehmen, der die Teilnahmevoraus-
setzungen erfüllt. Voraussetzung für
eine Teilnahme ist ein Bezug der In-
novation zu den mitteldeutschen
Wirtschaftsbranchen sowie zur Regi-
on. Die eingereichten Innovationen
sollten bereits die frühen Phasen Idee
und Konzeptionierung überschritten
haben. Die Einreichung der Bewer-

bung erfolgt online unter www.iq-
mitteldeutschland.de. Die Bewer-
bungsfrist endet am 14. März 2016.
Die Preisvergabe findet am 23. Juni in
den Franckeschen Stiftungen in Halle
(Saale) statt.
Insgesamt werden Preise imWert von
rund 70.000 Euro vergeben. Der Ge-
samtsieger erhält 15.000 Euro und die
Branchenpreise sind mit jeweils
7.500 Euro dotiert. Die Preisträger
auf mitteldeutscher Ebene erhalten
zusätzlich eine einjährige Mitglied-
schaft in der Europäischen Metropol-
regionMitteldeutschland.
Weitere Informationen sowie das On-
line-Bewerbungsformular finden Sie
unter: www.iq-mitteldeutschland.de

Jetzt fürden IQInnovationspreis
Mitteldeutschlandbewerben

Landkreis. Anfang Januar ha-
ben wir erneut gemeinsam mit
jugendlichen Testkäufern im Al-
ter von 14 und 15 Jahren in 42
Verkaufseinrichtungen des
Landkreises Testkäufe in zwei
Teams durchgeführt. Dabei wur-
den wir wieder von der Polizei
Altenburger Land und den ver-
schiedenen Ordnungsbehörden
unterstützt.
In 17 Verkaufseinrichtungen muss-
ten zum Teil wiederholt bzw. sogar
in einer Einrichtung bereits zum
vierten Mal Mehrfachverstöße bei
der Einhaltung des Jugendschutz-
gesetzes festgestellt werden. So
wurden in 17 Verkaufseinrichtun-
gen 18 Mal rechtswidrig alkoholi-
sche Getränke oder Tabakwaren an
Jugendliche verkauft.
Waren es im Jahr 2015 nur 21 Pro-
zent der kontrollierten Verkaufsein-
richtungen, die ohne oder unzurei-
chende Alterskontrolle an Jugendli-
che weinhaltige oder weinbrand-
haltige Getränke und Zigaretten
abgaben, so sind es in diesem Jahr
wieder mehr als 40 Prozent der
kontrollierten Einrichtungen, die
Verstöße zuließen.
Diesmal war auffällig, dass von der
Mehrheit der VerkäuferInnen der

Ausweis des Testkäufers verlangt
wurde oder sie zumindest nach dem
Alter gefragt wurden. Auf Grund
des Alters der Testkäufer war kei-
ner im Besitz eines Personalaus-
weises. So konnten sie nur den
Schülerausweis vorzeigen. Trotz-
dem machte dies das Verkaufsper-
sonal in den meisten Fällen nicht
stutzig und sie gaben alkoholische
Getränke oder Tabakwaren ohne
genaueAlterskontrolle heraus.
Die Reaktionen des Verkaufsperso-
nals bei der im Anschluss erfolgten
Auswertung in allen Einrichtungen
waren sehr unterschiedlich. Viele
Gewerbetreibende und auch ange-
stelltes Verkaufspersonal die den
Jugendschutz vorbildlich einhiel-
ten, berichteten uns, dass sie aus
den vergangenen Testkäufen und
der daraus resultierenden teils er-
heblichen Geldstrafen gelernt hät-
ten. Aber auch solche Meinungen,
dass es die eigenen Kinder betref-
fen könnte oder dass sie natürlich
auch wollen, dass Kinder gesund
aufwachsen, waren diesmal zu hö-
ren.
Leider begegnet uns auch immer
wieder Verkaufspersonal und teils
auch leitende Angestellte, die ihr
Verhalten als Kavaliersdelikt he-

runterspielen oder die Schuld bei
anderen suchen. Personen, die kei-
ne Haltung zum Jugendschutz ha-
ben, weil es ihnen egal zu sein
scheint. Personal, welches behaup-
tet, nicht zu wissen, dass sie getä-
tigte Kaufverträge wieder rückgän-
gig machen können, wenn sie ihren
Fehler rechtzeitig bemerken. Perso-
nal, welches nicht weiß, was es tun
kann, wenn andere für Jugendliche
einkaufen.
Auch Kunden bieten sich zwi-
schenzeitlich an, für Jugendliche
den Alkohol zu kaufen. So berich-
tete eine Verkäuferin, nachdem sie
die Herausgabe von Alkohol an die
jugendliche Testkäuferin verwei-
gert hatte, dass die nachfolgende
Kundin ihr anbot, den Kauf für die
Jugendlichen zu tätigen.
Ohne Worte, kann ich da nur sagen.
Kinder und Jugendliche unterliegen
in Deutschland deshalb dem beson-
deren Schutz, weil ihre Entwick-
lung bis zum 18. Lebensjahr andau-
ert und die gesundheitlichen Folgen
oder Einschränkungen durch Alko-
hol, Nikotin und Drogen speziell
im jugendlichen Alter erheblich
sein können. Jeder, der an Kinder
und Jugendliche alkoholische Ge-
tränke und Zigaretten abgibt, trägt

täglich dazu bei.
Solange es im Landkreis Altenbur-
ger Land Personen in Verkaufssein-
richtungen oder Gaststätten gibt,
die an Kinder und Jugendliche
rechtswidrig alkoholische Getränke
oder Tabakwaren abgeben oder ver-
kaufen, werden wir weiterhin Test-
käufe in regelmäßigen Abständen
durchführen.

Lieber Leser,
machen Sie mit, beteiligen auch Sie
sich am Jugendschutz. Sprechen

Sie das Verkaufspersonal darauf an,
dass es das Alter anhand des Aus-
weises kontrolliert, wenn Jugendli-
che mit Alkohol oder Zigaretten im
Laden stehen. Oder das keine Ab-
gabe erfolgt, wenn Erwachsene of-
fensichtlich für Kinder und Jugend-
liche einkaufen. Tragen auch Sie
täglich dazu bei, dass unsere Kin-
der und Jugendlichen gut heran-
wachsen können.

Marion Fischer,
Fachdienstleiterin

Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung

ErneutTestkäufe inVerkaufseinrichtungen durchgeführt

Symbolbild; Foto: Lindenbaum/pixelio.de

Altenburg/Gera. Wie die Arbeits-
agentur Altenburg-Gera mitteilt,
läuft die Anmeldung für den Tag
der Berufe am 9. März bereits auf
Hochtouren. Unter dem Motto
„Mach doch was Du willst“ organi-
siert die Arbeitsagentur Altenburg-
Gera inzwischen zum 9. Mal den
Tag der Berufe. Rund 130 Unter-
nehmen aus Gera, dem Altenburger
Land, dem Landkreis Greiz und
dem Saale-Orla-Kreis öffnen an
diesem Tag ihre Werkstore für
Schüler ab Klasse 7 und gewähren
Einblicke in die Berufswelt. Unter:

www.tagderberufe.de ist die On-
lineplattform zur Anmeldung frei-
geschaltet. Zudem haben alle Schü-
ler ab Klassenstufe 7, in den Gym-
nasien ab Klassenstufe 9, im Agen-
turbezirk Altenburg-Gera mit der
Übergabe der Zeugnisse vor den
Ferien einen Elternbrief mit Listen
der teilnehmenden Firmen und den
angebotenen Zeiten erhalten.
Beim Aktionstag können Jugendli-
che und Eltern die Praxis im Unter-
nehmen erleben und Fragen an Ar-
beitgeber stellen – eine gute Chan-
ce, um Berufe kennenzulernen und

mehr über die realen Arbeitsbedin-
gungen in den einzelnen Betrieben
zu erfahren.
Anmeldungen sind ab sofort unter
www.tagderberufe.de möglich.
Hier können Jugendliche und El-
tern auch sofort sehen, welche Ter-
mine frei sind und sich direkt in ih-
re Wunschveranstaltung einbuchen.
Interessenten können sich an alten-
burg-gera-tdb@arbeitsagentur.de
wenden, wenn sie Unterstützung
bei derAnmeldung brauchen.

Carsten Rebenack,
Agentur für Arbeit Altenburg-Gera

Anmeldungenzum9.TagderBerufe laufenaufHochtouren



Landkreis. Nach dem Redaktions-
schluss des vergangenen Amts-
blattswardie InternationaleGrüne
Woche, die weltgrößte Messe für
Ernährung, Landwirtschaft und
Gartenbau, in Berlin noch in vol-
lem Gange. Deshalb erhalten Sie
hier noch einige Impressionen von
den letztenMessetagen.
U. a. besuchten Katrin Göring-Eck-
ardt, Vorsitzende der Bundestagsfrak-
tion von Bündnis 90/Die Grünen, und
Dietmar Bartsch, Vorsitzender der
Linksfraktion im Bundestag, den
Auftritt des Altenburger Landes.
Auch Box-Weltmeister Arthur Abra-
ham und dessen Trainer Ulli Wegner
kamen vorbei. „Ulli und sein Team
absolvierten zu der Zeit einTrainings-
lager im Bundesleistungszentrum
Kienbaum, nahe Berlin“, erklärt Julia
Jungbeck, Tochter von Karl Jung-
beck, demChef derAltenburger Senf-
fabrik, welche mit einem Stand auf
der Messe vertreten war. Die Familie
pflegt seit Jahren gute Kontakte zu
Abraham undWegner. Vater Karl hat-
te Trainer und Schützling zur Grünen
Woche eingeladen. „Wir produzieren
auch für beide ihren eigenen Senf.
Der Senf von Weltmeister Arthur,
welcher den Beinamen „Hammer-
scharf“ trägt, ist ab Mitte Februar in
unserem Online-Shop verfügbar“, so
Julia Jungbeck.
Das Altenburger Land präsentierte
sich als Hauptstand des Freistaates
Thüringen vom 15. bis zum 24. Janu-
ar in Berlin. Dementsprechend waren
neben der Senffabrik auch weitere
wichtige Produzenten vor Ort mit ei-
nem Stand vertreten: DieAltenburger
Brauerei, die Käserei, die Liqueurfa-
brik, die Bäckerinnung mit fünf Bä-
ckereien (Henning Gerth, Strobel,
Reisemann, Pfeifer,Martin) sowie die
Fleischerei Hartmann.
Auch das Bühnenprogramm, welches
gemeinsam mit anderen Thüringer
Landkreisen gestaltet wurde, hielt
viele Highlights aus dem Landkreis
bereit. So u. a. das Altenburger Folk-
loreensemble, die Löbichauer Schal-
meien und dasBlasorchester Lucka.

Rückblick auf die Internationale GrüneWoche in Berlin

Der Bundestagsabge-
ordneteDietmar Bartsch
(M.) stieß u. a. mit Land-
rätin Michaele Sojka an
(Foto oben).

Box-Weltmeister Arthur
Abraham zapfte Alten-
burger Bier (Foto links)
und besuchte weitere
Messestände. Im April
will er in Las Vegas ge-
gen Gilberto Ramirez
seinen Titel im Supermit-
telgewicht verteidigen.

DieBundestagsfraktionsvorsitzende derGrünen,KatrinGöring-Eckardt, zwischen
SängerinSylviaPotreckundSiegwardFranke, demThüringerOlitätenkönig

ArthurAbraham (M.)mit denAzubis des Landratsamts undWirtschaftsfördererWolfram Schlegel

AuchBox-TrainerUlliWegner (Foto u.) besuchte dieMesse

Altenburg. Bereits
zum 24. Mal findet
Anfang März die
Thüringer Ge-
sundhe i t swoche
statt. Landesweit
gibt es in zahlrei-
chen Städten und
Gemeinden des
Freistaates viele
Veranstaltungen
rund um das The-
ma Gesundheit.
Organisiert wer-
den sie von Selbst-
hilfegruppen, Ver-
einen, Verbänden und Gesund-
heitseinrichtungen. Das Motto
der 24. Thüringer Gesundheits-
woche lautet „Gesundheitsför-
derung – Gesund bleiben“. Das
Gesundheitsamt in der Kreis-
verwaltung hat anlässlich der
Gesundheitswoche eine Ausstel-
lung zum Thema Pneunomie or-
ganisiert. Über den genauen
Zeitpunkt und den Ort wird
noch informiert.
Der von Amtsarzt Professor Dr.
med. Stefan Dhein geleitete Fach-
dienst Gesundheit des Landrats-
amtes Altenburger Land versteht
die 24. Thüringer Gesundheitswo-
che als Anregung, in den ver-
schiedenen Lebenswelten über
die Balance, die Gesundheit för-

dert und erhält,
nachzudenken, zu
sprechen und eige-
ne, der Gesunder-
haltung nicht
dienliche Verhal-
tensmuster zu ana-
lysieren und zu
korrigieren. „Wir
müssen in der Ge-
sundhe i t s fö rde-
rung künftig noch
aktiver werden
und mehr dafür
tun, dass Men-
schen möglichst

lange gesund bleiben. Das gelingt
unter anderem, indem man be-
stimmte Risikofaktoren elimi-
niert, so zum Beispiel nicht
raucht, den Alkoholkonsum ein-
schränkt, sich nicht zu fettreich
ernährt. Das müssen wir in der
Bevölkerung immer und immer
wieder, auf vielen verschiedenen
Ebenen, kommunizieren“, so Ste-
fan Dhein. Zudem gebe es viele
weitere Möglichkeiten, sich ge-
sund zu erhalten. Mit Bewegung,
Ernährung und Achtsamkeit nennt
der Mediziner drei ganz wichtige
Komponenten und erklärt:
„Schon zwanzig Minuten zügiges
Spazierengehen pro Tag bringt
statistisch gesehen mehrere Le-
bensjahre in Gesundheit. Und zu

einer gesunden Ernährung gehö-
ren ballaststoffreiche Lebensmit-
tel, viel Obst und Gemüse und
weniger Fleisch.“ Eine ebenso
wichtige Rolle spielt nach Aussa-
ge des Amtsarztes aber auch die
psychische Gesundheit. „Wir ha-
ben in unserer Gesellschaft ein
riesen Problem mit der massiven
Zunahme von depressiven Er-
krankungen wie etwa dem Bur-
nout. Doch wir können etwas tun,
um nicht in so etwas hinein zu

rutschen, nämlich achtsam mit
uns selbst umgehen. Das gelingt,
indem wir uns Zeit nehmen, die
kleinen Dinge des Lebens – ein
Wolkenbild oder eine Blume am
Wegrand – bewusster wahrneh-
men. Wir sollten unser Leben viel
öfter auf solche Dinge lenken; das
ist eine antidepressive Vorsorge.“
Unternehmen, Schulen, Kinder-
gärten, Vereine, Verbände und In-
stitutionen, die zu diesem Thema
mehr wissen möchten und Veran-

staltungen und Präventionsange-
bote planen, steht der Fachdienst
Gesundheit im Landratsamt Al-
tenburger Land in der Gesund-
heitswoche und natürlich auch da-
rüber hinaus für fachliche Aus-
künfte, Vorträge und Gesprächs-
moderation gern zur Verfügung.
Interessenten wenden sich bitte
an den Fachdienst Gesundheit des
Landratsamtes Altenburger Land,
Telefon 03447 586822.

Jana Fuchs

Thüringer Gesundheitswoche vom 5. bis 12. März 2016

Wie erhalte ich meine Gesundheit?

Spazierengehen hält gesund; Foto: Rainer Sturm/ pixelio.de

Prof. Dr. med. StefanDhein
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Altenburg. Vor über 100 Jahren fand man im
Luckaer Forst einen bewusstlosen älteren
Wanderer, der nach wenigen Tagen Krankheit
im Altenburger Krankenhaus verstarb. Bei
dem auf diese mysteriöse Art aus dem Leben
Geschiedenen handelte es sich um den Maler
Friedrich Mascher (1815 - 1880). Der reisen-
de Portraitzeichner hatte sich besonders bei
den Bauern im Altenburger Land einen Na-
men gemacht. Er unterhielt kein eigenes Ate-
lier, sondern ging zu Fuß von Hof zu Hof und
malte seine Kunden direkt vor Ort. Bevorzugt
stellte er die stolzen Bäuerinnen und Bauern
in ihrer traditionellen Tracht vor leuchtend
blauemHimmel dar. SeinWerk gilt als wichti-
ges ZeugnisAltenburger Kulturgeschichte.
Zum 200. Geburtstag des Künstlers ist vom 6.
März (Eröffnung: 15 Uhr) bis zum 5. Juni
2016 eine Sonderausstellung auf Burg Poster-
stein zu sehen.
Die Ausstellung ist ein Gemeinschaftsprojekt
mit dem Schloss- und SpielkartenmuseumAl-
tenburg, das von 4. September bis 6. Novem-
ber 2016 ebenfalls Portraits von FriedrichMa-
scher zeigt.

Sonderausstellung auf
Burg Posterstein

Altenburg. Am 2. März 2016
wird ab 19.30 Uhr im Golde-
nen Pflug „Massachusetts –
Das Bee Gees Musical“ aufge-
führt.
Das Stück nimmt das Publikum
mit auf eine musikalisch-biogra-
fische Reise durch die wichtigs-
ten Stationen der „erfolgreichen
Band. Mit Hits wie „Stayin’Ali-
ve“, „Night Fever“ und „How
Deep Is Your Love“ begeisterten
die Bee Gees Millionen Fans.
Kurze Spielszenen, Fotos, Vi-
deoclips und Interview-Sequen-
zen führen durch die Karriere

der gebürtigen Briten. Bei dem
Musical – den musikalischen
Part übernehmen „The Italian
Bee Gees“ – wirken auch zwei
Bee-Gees-Originale mit: Key-
boarder Blue Weaver, von 1975
bis 1980 in der Band aktiv, und
Dennis Bryon, von 1974 bis
1979 Schlagzeuger.
Tickets gibt es versandkostenfrei
auf www.resetproduction.de, un-
ter 0365 5481830, in der Tourist-
information Altenburg sowie an
allen bekannten VVK-Stellen
der Region ab 29,90 Euro.

TK

Bee Gees Musical
im Goldenen Pflug

u 20 Uhr, Gößnitz:
Doppelkopf -Gastspiel desDDR-Mu-
sik-Kult-KabarettsMTS,Kabarett
Nörgelsäcke,Dammstraße 3
u 20:30 Uhr, Kosma:
TheFirebirds, Landgasthof

u 19 Uhr,Altenburg:
Vortrag:DerKirchensaalbrand (Bach-
saal) imAltenburger Schloss 1905
(UtaKünzl), Schloss,Vortragsraum

u 16 Uhr,Altenburg:
In Szene gesetzt –Aus Porträtswer-
denKleider, „Inszenierte Porträts“–
PhotographOliverMark imGespräch
mitAndreasTölke (beideBerlin)mit
anschließendemRundgang, Linde-
nau-Museum,Gabelentzstraße 5
u 20 Uhr, Gößnitz:
Lehrer und andere Irrtümer,Kabarett
Nörgelsäcke,Dammstraße 3

u 19:30 Uhr,Altenburg:
Massachusetts -DasBeeGees
Musical,Goldener Pflug

u 12 Uhr, Rositz:
Jugend forscht 2016, Präsentation der
Forschungsergebnisse,Kulturhaus
u 20 Uhr, Gößnitz:

Irgendwas schmeckt immer, Zwi-
schenFast-Food undBiobrot,Kaba-
rettNörgelsäcke,Dammstraße 3

u 11:30 Uhr, Haselbach:
Suppentag - Essen aus der Feldküche,
FeuerwehrvereinHaselbach e.V.,
Feuerwehr
u 19:30 Uhr, Ponitz :
Tastenfeuerwerk,KonzertmitMarkus
undPascalKaufmann (Lichtenstein),
Renaissanceschloss
u 20 Uhr, Meuselwitz:
Die 30 tanzt,Ü30PartymitDJBon-
zay, Z III -Altes Zechenhaus, Bis-
marckring 2

u 9 Uhr, Gößnitz:
Kindersachenbörse (Anmeldung nur
noch telefonisch unterTel. 034493
31768), Stadthalle, Freiheitsplatz 5
u 10 Uhr,Altenburg:
TagderArchive, Führungen undBe-
sichtigung derArchivräume,Thürin-
gisches StaatsarchivAltenburg,
Schloss
u 14 Uhr,Altenburg:
Gemälde zur herzoglichenFamilie
vorgestellt, SonntagsführungmitRes-
tauratorMarioGawlik, Schloss- und
Spielkartenmuseum,
u 15 Uhr, Posterstein:
Der Porträtmaler FriedrichMascher
(bis 05.06.2016),Ausstellung zum
200.Geburtstag,MuseumBurgPos-
terstein
u 19 Uhr, Kosma:
Wingenfelder retro live, Landgasthof

u 18:30 Uhr,Altenburg:
Mikronährstoffe in der Psychiatrie -
eine großeChance, Psychoseminar -
Frau SylviaLotz, CaféHorizonte
Treff, Carl-von-Ossietzky-Straße 19
u 20 Uhr, Gößnitz:
Keinbauchmänner,KabarettNörgel-
säcke,Dammstraße 3

u 20 Uhr, Gößnitz:
Keinbauchmänner,KabarettNörgel-
säcke,Dammstraße 3

u 20 Uhr, Gößnitz:
Keinbauchmänner,KabarettNörgel-
säcke,Dammstraße 3

u 19 Uhr, Kosma:
Die Dorfrocker live, Landgasthof
u 20 Uhr, Gößnitz:
Keinbauchmänner, Kabarett Nör-
gelsäcke, Dammstraße 3
u 20:00 Uhr, Garbisdorf:
Landfilm präsentiert, Hotel Lux -
Satire von Leander Haussmann,
Heimatverein Göpfersdorf, Quel-
lenhof 6

u 9 Uhr, Schmölln:
21. Frühlingsfest, Landhandelsge-
sellschaft eG Schmölln, Thomas-
Müntzer-Siedlung
u 9 Uhr, Rositz:
Judoturnier des SV Rositz, Kultur-
haus
u 17 Uhr, Gößnitz:
Frühlingskonzert, Schüler der Mu-
sikschule musizieren, Stadthalle,
Freiheitsplatz 5
u 18:30 Uhr, Schmölln:
Wilhelm-Busch-Abend mitWolf
Butter, Ratskeller
u 19 Uhr, Zechau:
Frauentagsfeier des Zechauer Dorf-
und Faschingsvereins, Volkshaus
u 19:30 Uhr, Garbisdorf:
Konzert - Zeitlose, einfühlsame
Gesangsmelodien auf der akusti-
schen Gitarre, Quellenhof 6
u 20 Uhr, Altenburg:
Jazz imMuseum, Cyminolgy - Per-
sische Lyrik und zeitgenössische
Kammermusik, Lindenau-Muse-
um, Gabelentzstraße 5

Veranstaltungskalender

ErlEbEn - EntdEckEn - dabEi SEin

5. März

27. Februar

10. März

4. März

8. März

2. März

24. Februar

20. Februar

9. März

Dies ist einAuszug aus demVer-
anstaltungskalenderdes Land-
kreises. Das komplette Pro-
gramm finden Sie unter:
www.altenburgerland.de.
DasAngebot der Theater &
Philharmonie Thüringen
GmbH finden Sie unter
www.tpthueringen.de.

Stand: 12. Februar 2016

6. März

11. März

12. MärzSamstag, 20.02.2016
MONDSCHEINSAUNA
„Auf den Spuren von Zeus“
von 19-24 Uhr . ab 19 Uhr textilfreies Baden

Ronneburger Straße 65
04626 Schmölln
Telefon 034491/583366
www.freizeitbad-tatami.de

Öffnungszeiten für Freizeitbad & Sauna
Mo. & Fr. 13–22 Uhr ·Di. – Do. 10–22 Uhr

Sa. & So. 10–22 Uhr
Mittwoch: Frauensauna · Frühschwimmen 7–9 Uhr
In den Ferien haben wir täglich von 10–22 Uhr geöffnet

BESUCHEN SIE AUCH UNSERE AUSSTELLUNG

2

Ahornweg 5
06729 Elsteraue, OT Tröglitz
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Landkreis. Um 16- bis 18-jährigen
Flüchtlingen den Einstieg in Deutsch-
landzuerleichternund sie indasgesell-
schaftlicheLeben imAltenburger Land
zu integrieren, sucht der Landkreis ab
sofort Praktikaplätze für vier bis fünf
Monate inUnternehmen,Vereinen und
Verbänden. Gebraucht werden außer-
dem pensionierte Lehrer und Ausbil-
der, die bereit wären, mit jungen
Flüchtlingen zu arbeiten, sie etwa beim
Erlernen der deutschen Sprache zu un-
terstützen.Ansprechpartnerin ist die In-
tegrationsbeauftragte des Landkreises
Ivy Bieber (Telefon: 03447 586-742;
E-Mail: asyl@altenburgerland.de).

Praktikaplätzefürjunge
Flüchtlingegesucht

Laasdorf. Die Zuchtbullenauktion des
Landesverbandes Thüringer Rinder-
züchter (LTR) findet am Mittwoch, 2.
März 2016, in Laasdorf bei Jena statt.
Im Vermarktungszentrum des LTR
werden überwiegend stationsgeprüfte
Bullen der Rassen Fleckvieh Fleisch,
Charolais, Limousin, Angus und Blon-
de d‘ Aquitaine aufgetrieben. Ab 10
Uhr werden die Bullen vorgestellt, ab
12 Uhr findet die Auktion statt. Infor-
mationen zur Stationsprüfung gibt es
unter www.ltr.de. Kataloge sind online
und unter 03693 467244 erhältlich.

Zuchtbullenauktion
am2.März inLaasdorf

Landkreis. Bis zum Frühjahr
2017 soll mit "Schmölln macht
mobil" ein umsetzungsreifes Kon-
zept für eine Umgestaltung und
Verbesserung des öffentlichen
Personennahverkehrs (ÖPNV)
im südlichen Altenburger Land
erarbeitet werden. Der Frei-
staat Thüringen fördert das
Projekt.
Der Mitteldeutsche Verkehrsver-
bund (MDV), die Thüringisch-
Sächsische Personennahverkehrs-
gesellschaft (THÜSAC) und der
Landkreis Altenburger Land unter
Mithilfe der Stadt Schmölln und
der Nahverkehrsservicegesellschaft
Thüringen wirken gemeinsam an
dem Vorhaben. Angestrebt ist eine
spürbare Verbesserung in der Ange-
botsstruktur des ÖPNV: Der Bus-
verkehr im südlichen Altenburger
Land wird dabei so umgestaltet,
dass er für Jedermann interessanter
wird. Aktuell dominiert vor allem
der Schülerverkehr das Programm.
Mit dem neuen Konzept soll ein
ganztägiges Angebot erarbeitet
werden, dass weitere Zielgruppen,
wie etwa Pendler und Freizeitnut-
zer einbezieht. Eine verbesserte

Anbindung der Orte an das lokale
Zentrum Schmölln, an die Kreis-
stadt Altenburg, nach Gera und
Leipzig sowie die inner- und nach-
bargemeinschaftliche Erschließung
stehen dabei im Fokus. Künftig
wird zudem an Wochenenden und
in den Abendstunden Mobilität ge-
währleistet. Auch die Haltestellen-
abstände von derzeit durchschnitt-
lich 1,4 Kilometer sollen deutlich
reduziert werden.
Gestern trafen sich die Projektpart-
ner, um eine für April geplante,
groß angelegte Bürgerbefragung
abzustimmen. „Mit dieser Befra-
gung wollen wir ausloten, welche
Erwartungen, Wünsche und Be-
dürfnisse die Bürger vor Ort haben.
Der Fragebogen wird im Frühjahr
mit dem Amtsblatt Altenburger
Land verteilt", erklärt Paul Neuge-
bauer, verantwortlicher Verkehrs-
planer für das Projekt „Schmölln
macht mobil“ beim MDV. „Für Ju-
ni erhoffen wir uns die Auswertung
des Fragebogens. Die Ergebnisse
werden direkt in unsere Analysen
und Planungen einfließen, so dass
unser Konzept zum Ende des Jah-
res abgeschlossen werden kann.“

MDV-Projekt „Schmölln macht mobil“

SüdlichesAltenburger Land
soll „mobiler“ werden

Auch die Gemeinde Posterstein soll von dem Projekt profitieren

Landkreis. Der nächste gemeinsame
Sprechtag der Gesellschaft für Arbeits-
und Wirtschaftsförderung des Freistaats
Thüringen mbH (GFAW) und der Thü-
ringer Aufbaubank (TAB) findet am 9.
März 2016 statt. Sprechzeit ist von 9
bis 12 Uhr im Ratssaal des Landrats-
amts Altenburger Land (Lindenaustr. 9,
04600Altenburg, Zimmer 219).Anmel-
dungen sind bei Elke Große vom Fach-
dienstWirtschafts- undTourismusförde-
rungunter 03447586278möglich.

TerminfürSprechtag
vonGFAWundTAB

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

Öffentliche Ausschreibung (VOB/A )
a)Auftraggeber:
Stadt Gößnitz
Freiheitsplatz 1
04639 Gößnitz

b)Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung VOB/A
Bei diesem Vergabeverfahren findet
das ThürVgGAnwendung.

c) Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren: nicht vorgesehen

d)Art des Auftrages:
Ausführung von Bauleistungen

e) Ort der Ausführung:
Altenburger Straße 5, 04639 Gößnitz

f) Art und Umfang der Leistung:
Errichtung einer Kegelbahn

Los 9 Fassade-Außenputz
- ca.160 m2 Perimeterdämmplatten
d= 6 cm mit Flächenarmierung

- ca. 70 m2 Sockelputz
- ca. 330 m2 Außenputz
- ca. 280 m Putzprofile
Los 10 Fliesenleger
- ca. 100 m2 streichbare Dichtfolie
- ca. 155 m2 Wandfliesen
- ca. 45 m2 Bodenfliesen
Los 11 Bodenleger
- ca. 200 m2 Systemausgleich mit

Spachtelmasse
- ca. 200 m2Kunststoffbelag (heterogen

auf Glasvliesträger,
Kompaktrücken,
mit Quarzkristalleinstreu,
Versiegelung und
Erstpflege)

- ca. 200 m Weichsockelleisten
Los 12 Maler
- 16 St. Anstrich von Stahlumfassungs-
zargen

- ca. 750 m2Dispersionsspachtel
- ca. 750 m2Dispersionsanstrich

g) Erbringung von
Planungsleistungen: nein

h) Aufteilung in Lose: ja
i) Ausführungsfristen:
Los 9 Fassade -Außenputz
ca. 16. KW 2016 – 20. KW 2016
Los 10 Fliesenleger
ca. 18. KW 2016 – 23. KW 2016
Los 11 Bodenleger
ca. 23. KW 2016 – 27. KW 2016
Los 12 Maler
ca. 21. KW 2016 – 24. KW 2016

j) Änderungsvorschläge oder Neben-
angebote: zulässig

k) Anforderung der Vergabeunterla-
gen: per Fax, E-Mail oder Brief bei
Architektur- und Ingenieurbüro
Bachmann,
Alexander-Puschkin-Straße 17,
04626 Schmölln
Telefon: 034491 / 82884 /
Fax: 034491 / 82877
E-Mail:
H.Bachmann@aib-Bachmann.de

l) Kosten für die Versendung der
Unterlagen:
Los 9 Fassade – Außenputz
12,00 € + 6,00 € bei Portoversand
Los 10 Fliesenleger
12,00 € + 6,00 € bei Portoversand
Los 11 Bodenleger
12,00 € + 6,00 € bei Portoversand
Los 12 Maler
12,00 € + 6,00 € bei Portoversand

Zahlung bar bei Abholung, oder per
Überweisung Los 9–12
Architektur- und Ingenieurbüro Bach-
mann, Alexander-Puschkin-Straße 17,
04626 Schmölln
Banküberweisung:
Los 9–12:

Empfänger Hendrik Bachmann
BIC (SWIFT): DEUT DE DB LEG
IBAN: DE 28 860 700 240 084 582 600
Geldinstitut: Deutsche Bank
Verwendungszweck: Errichtung einer
Kegelbahn Los Nr. ...
Die Vergabeunterlagen können nur ver-
sendet werden wenn:
– Die Vergabeunterlagen per Brief, Fax
oder E-Mail (unter Ihrer vollständigen
Firmenadresse) bei einer der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefor-
dert wurden und

– gleichzeitig die Einzahlung des End-
geltes nachgewiesen wurde (z.B.
Überweisungsbeleg Onlinebanking,
Einzahlungs-/ Überweisungsbeleg
mit Bestätigung des Kreditinstitutes
(Stempel) sowie auf der Überweisung
der Verwendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
m) Versand der Unterlagen ab:

23.02.2016
n) Frist für den Eingang

derAngebote: siehe q)
o) Anschrift, an die die Angebote zu

richten sind:
Postanschrift:
Stadt Gößnitz
Freiheitsplatz 1
04639 Gößnitz

p) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch

q) Angebotseröffnung: 08.03.2016
Ort: Stadt Gößnitz

Freiheitsplatz 1
2. Obergeschoss Sitzungssaal
04639 Gößnitz

Los 9 Fassade – Außenputz
Uhrzeit: 9.00 Uhr

Los 10 Fliesenleger
Uhrzeit: 9.15 Uhr
Los 11 Bodenleger
Uhrzeit: 9.30 Uhr
Los 12 Maler
Uhrzeit: 9.45 Uhr
Personen die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültige Vollmacht ist vorzulegen)

r) geforderte Sicherheiten:
siehe Vergabeunterlagen

s) Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen:
gemäß VOB/B und nach Vorlage
entsprechender Bürgschaften

t) Rechtsform der
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigten Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 und 3
VOB/A

Präqualifizierte Unternehmen führen
den Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei
Einsatz von Nachunternehmern ist auf
Verlangen nachzuweisen, dass die vor-
gesehenen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung für
die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit
dem Angebot Eigenerklärungen zur
Eignung gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i
VOB/A (Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“) sowie die folgende Beschei-
nigungen vorzulegen:

- Unbedenklichkeitsbescheinigungen
Finanzamt, Krankenkasse, Berufsge-
nossenschaft

- Eintragung in die Handwerksrolle
(Handwerkskarte) oder bei der
Industrie- und Handelskammer

- Freistellungsbescheinigung nach
§ 48b EStG

Bei Einsatz von Nachunternehmern
sind, auf gesondertes Verlagen, die Ei-
generklärungen und Bescheinigungen
auch für die vorgesehenen Nachunter-
nehmen abzugeben.

Sind die Nachunternehmen präqualifi-
ziert, reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in der
Liste des Vereins für die Präqualifikati-
on von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) geführt werden.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eig-
nung“ wird mit der Aufforderung zur
Angebotsabgabe versendet.

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgG Anwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstandung
der beabsichtigten Vergabeentschei-
dung beimAuftraggeber nach § 19 Abs.
2 ThürVgG und die Kostenfolge nach
§ 19 Abs. 5 ThürVgG hingewiesen.

v) Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 08.04.2016

w) Nachprüfstelle:
Landratsamt Altenburger Land
Fachdienst Kommunalaufsicht
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg

Gößnitz, den 20.02.2016

Wolfgang Scholz
Bürgermeister

www.kaminholz-holzfiguren.de
Fa. Bieber • An der Leuba 69 • 09322 Penig
Tel. 037381 84238 • Funk 0173 9590128

Weitere Angebote unter:

Angebot:
Kaminholz
33 cm, trocken ab 45 E/SRM

Kaminholzverkauf



Wir sind für Sie da:
Mo.–Fr.: 9.00–19.00 Uhr, Samstag: 9.00–18.00 Uhr
Alle aktuellen Prospekte unter:
www.moebel-schroeter.de | info@moebel-schroeter.de

04603 Altenburg-Windischleuba
Fünfminutenweg Nord 7 | Tel. 0 34 47 / 85 16-0
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